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Ratitt Istöäeriert in New York 

mit Kissinöer 


Israels 


jf» msdiw&chcii und gewisse Zn- „Interview mit Berühmten” auf. 
koch I Geständnisse 211 machen. Bei dem Tdevisionsinifirview 


ehak Britin traf goten noch gesgndnhae za machen. Bei dem Tetevisionsinierview 

, twiw<lT l Yoü, nrft dem Die Äraefis, so erklärten Beob- sagte <L israelische RegieninBS- 
amttrnE ; etdi<^ AiwwwBinisfar achter ..hei der UN-Zeotrale, chef, Israel and Aegypten wür- 
Mmf-f Klmer xmiuam Die haben bisher ihre Position kaum dfcn gezwungen »in, ihre ur- 

Unlahaltnag erfolgte auf wesentlich, verändert. Sie sind sprflnglichen Ausgan^püntte 
Wunsch des Secretaiy c£ State, durchaus bereit, Gebiete zu räu- aufzugeben und Zugeständnisse 
der sich dämm bemühte, den- men, wollen jedoch unter allen zu machen. Rabm meinte, es 
noch zu einer Emigung zwäschc» Umstünden die Ostzugänge der würde mehrere Jahre dauern, 
Israel und Ägypten za gdan- beiden entscheidenden Sinaipfis- bis beide Seiten so weit gelangt 
obwohl unzweifelhaft Is- «■ behalten. Sie sind berat, die sein werden, zuzugeben, dass ae 
rad eindeutige Bedingungen ge- Erdölfelder von Abo Kodes zu Intüiner Mgangen m on- 
stellt harte, die von den-Agpp- räumen, wenn Ägypten Bereit- nen. Er forderte von 

tern, bisher jedenfalls, noch *&* ebenfalls klart Ab- einigten 
. Z. -rn. Vnm»«nOfntK>n. Israel sowohl die Kampföng- 
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tern, bisher jedenfalls, noefi sebaft «igt,- d^cn&Us Hart AD- nw^cn _ 

nicht za gestanden worden wa- striche von seiner Kriegsposhion, Israel sowohl die 
reu. ■•■•; und zwar in jeder Hinsicht, vor- zeuge des Ts^ F-15 ^ 

y OTt n«n 


Vier Terroristen in Klar Juval getötet 

Israels Verluste bei diesem Terroranschlag: Zwei Tote und sechs Verletzte 


to New York „rinte - zpomo^ac ^r ^rlieelicf ' ISraeiS w eriUSTC Del Dl»«.. . « . .. 

«h« ta*l ond ÜOTta «« m M ^^^ , oIllle d« M. ™, ^ “ S.t™ li. letzungm .llerdins. nur «hr den Be.roff.ncn sein Be:le,d nus- 

iaw iis? SS=Sa=: sääs Ss? -sä *. — sää 

ää süüÄrrs: fi“ — - BischoF ^ ^ cjäst l 
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■ ■ . - * . *rmta «“Tr°»rTe™Jnr;-- «m 

l' 1 uar u Am Einsane f 1031 ^ . l C f * f a d^f^Hais vor mittag Terroristenstellangen im abend im Fernsehen das scfinel- 

nift BeräMaC verdieilt Wlderrechtlicn Der amerikanische Aussemui- sen die Terroristen auf be- Angnff aut das «aus - P iifati>Mi| (| ^ Bomben and mit Ie Vorgehen der Armee. Alte 

Die Regierung wjnnw« ^ K _ np:r a er ^r achtei . und « «t- ^™‘ e sich daS „.f SSS» ZU belegen. Der bicberieen Erfahrungen haben 

on Milfelf# IL «st nach gründlichen dtploma- stand ein Feoergefecht zw-«* _ .. Uoter Angriff dauerte mit Unierbre- eelehrt. dass sofortiges Vorge- 

- .»« ülllion^s 11- tisch« Vorbereitungen wieder in den Wächtern und den Tem>- SSen eine Stunde. Sein h en in den ersten Stunden nach 

ti Aviv OEP> — Sdzarfei Auffassung von Schacbal ver- den Nahen' Osten kommen wer- risten. Dabei wurde einer der J“ M des Hauptziel war das Dorf Schn va. einem Terrorakt die beste Taktik 

^J^SeimoBa^ldien. die RegieroeB « _«»n <tar. ™Ie«. D.= Tenon- MM« wdches den Teerofen Us Aus- Als Miniver Per« nach der 
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jJai m der PreispoßtÄ der dient die Regierung an de. 

Regierung axe do- Knessetabg*' Importen un Wnf 80 „ 

nS/Mosdre Sdmdnd, der nen IU obwohl diese EmgSnge « 
als Vorsitzender, des aügemei- nicht im Etat vprgesdien sind 
— • • , , nin Tr i fr t ’ fun- und keine gesetzliche Grundlage 

„^Koosnm^^ ^ ^TLh^beriditete, dass 

In einer Zusamm^iknnft mit wegen sdner Aeu^ung^zu 
den Wirtschaftskorrespondraitcn diesem Thema in d<r ^ 

der Tagespresso ^...Otata - » 


cnen »oiuuti.uu ö ^ "•-'**’* — . . . j he- chuneen eine aiunoc. nen in «en ersien a™«« 

n Nahen' Osten kommen wer- risten. Dabei wurde einer der «mengend d te Hauptziel war das Dorf Scbnva, einem Terroraki die beste Taktik 

Wächter «rtaa Die Tenon- fandalchauch toto«- «aupm .1 Mn ^ Aus _ Ah Mirlhl<r P , re5 nach der 

irÄ.rj'Ä.-*- sr^.’rsÄ 

dort in ein leeres Zimmer ein. Ereignisse sein Haus ver,ass «°; Der Angriff auf Kfar Ju- - eefraa , W urde. 

KatiUSCha- Angriff Im Hause selbst beFanden sich um zur Arbeit zu gehen. Als ya| wurde VOQ Angehörigen der . f anderi 

1 »6 ^ d . esfir Ze . t d . e Haurfrau „ die schlisse horte kehrte er arabischen Befreit. ngsfront ^ denen die H? |- 

ailf Naharia Simcha Mordechai, ein Säug- zurück und kam gerade zurecht. durchgeführl . DieS e Organisa- ^ ^ g chuva aerühnil wur . 

ling von sieben Monaten, zwei um sich den siurmenden Trap- ^ umfasst einige Hundert ^ de ; 2 usammcn- 

<WT» Einige Katjnscta^ra- Brüder der Hausfrau und ihr pen «iz^liesen. Er «rarfe Terroristen und winde von der d ; Dorf s , buva klar> 

ji Mohavia tv- T-rmricten schossen bei der Erstürmung des zira . . R n .i 1 _parier cecrundet n e . _ ... 


in einer xusamm^w^ ^ Fraktion ling von sieben Monaten, zwei um sich üch «uru. C uu CU **“k üon umfasst e , D ,ge Hunnen ~ - - 

eine Amepreche (WT. Eöd*e Brifdcr der H.urf«. »d ihr pen ta-M« Er »|d. T enons.cn ta «* von j* Jhang mit dem Dorf Srhuva dar, 

der Tagespresso wies SÄ«ami d« m Naharia Vater. Die Terronsten schossen bei der Enrturmung des Z.m Bath-Parier gegründet " - belohnt ist sondern 

darauf hin, dass der ^thohe ^^Safismi- ^d se^TuS^g. Die Gra- aus dem von ihnen besetzten me* durch eine feindliche un£j ^ von ^ nnier ,, B ut. ^ d "m 5C h n^ *? cnt^nZZ 

Prri« für wichtifte importierte acheinlich alle nna seine eonoW Um- Handeninate getötet aber es ce- _ . s „ ht an der Suitzc ,n d£m 5,cn nur ,em> . i 
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dieser Organisation «r » J«- r0r}sien w?en *, Dorf Juval 

chal eine Lösung des Problems, Zwei Personen wurden leiem aas ximmer, m «m •*.« -- rige El-Khjali. Dieser ist aucn ^ 'ceaenschlag der Flug- 

»uzwiscben gefallen siod. N w a 7^ ns atze erinner- verletzt Sachschaden vrar nicht Hausbewohnr befanden. Dabe. fe zu tre. fen. Mitglied der Leitung der PLO- , srael5 mKi in enffim Zu- 

tt. die Äh anv der Vermans m Mdngen. firianee der Bräder tota »o er 4* A ^“”' ^ ^ »mn.enl.aiw .eschen »erden." 

r jr sr^is J2ÜTÄL"" MÄ Sich“ menden T.ppe »orden z»oi t PROTEST » 

(HM, WeT^dmtatoS». s^Weri») «*c - “Lie^Teln^' ve.nch.en “ta S «J! 

r&l 5£s — . — - ~ Ssä-ä* - = ™ *«.-■= £ä ää-S r"r,sss 

■zTassSf-sss^s: — •— ijciiäss: . \i»» . 
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nachdem ■ 3£i j 

den tfxxtn staatliche Gelder er - 1 
magazinS: bilden, *_ ^^Rechnurigslegung verlangt-! 

NachncbtmabtmlupB das Mag»- ■ . ^ -Widerstand ge- 

zin- überhaupt aurfallen zu 1»- »Jj« schliß 

sen - . _ •■ - j«- lieh an den Staatskontrolleur ge- 

s "ä -• 


:her sich geraae menacn iruppc ara biscbe Befreiungstrom ne- nonr«T RFIM 

fand. Soldaten verletzt, einer davon n j c ht nur im Li-. «iniFRHEITSRAT 

« versuchten leichL Von den Hmjsmsa^en ban00> ^dem auch im ! rak -. Der ^Minister heunrtniR- 
eiseln zu neh- wurden im Feuer der Terro Gestern besuchte der Vertei-' .... _ h .„ »in Batschaf 
eher vor den s.en drei verle. 1 ., dnrun.er d.e diBimgsminisler Sehtaon .^j^^'^^Lehln, 

_ in »W - Pta*ta 

_ -tt-t • 1 1 Lh J * ,,_L. . Offiziere! Ein Protease hreu’cn in die- 

- foffisehcr Lageftencht und ■ 

Terroraitgrifi vor dem Kabinett 
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Ä snjy “ ÄT* Ä (HM, »ie “,‘ü2rs 5Ä Ü-TtrSTJÄ I «M, „er ^ “ ”■ 

sä:: ä» s-j-j säksc “ässää'.'ä-ä rv»-Äa:fas 

"~i=r=^ 

STEUERREFORM Ehrend de, SlmnB wt« i» oehnn^ .braeL^ n.rE^- iPHtaW 1. Das s[3Üsü sehe Z.n m l>m.|Obli f n.ionen fconjunklnrnle Pro 

- Drati « der Reform * «SSSSLSS Sc“e, t “ aR Anf der S , eichen Si EU n S *j v, Kiffen., ich. den indee de, ver-l H.e e,n,,he,m.n. 

Der KoordintrangsaiisscliiiM u Mtmat Juli ab, al- P 0 ^™“ 1 lrfn . x? e m C nm^ wird morgen den Notstandsbestunmnngen. die. 

Kr ffittadort Eea^^^ rückwirkende Regelün- eine ausserordentliche Sitzung Freiwillige bei Noistandsarbeken 

r SalSÄ* der Pflicht«; Ehrten Td^ abhahen. um den Bericht des ^ en Schien an J 

die DindÄnng We Behauptung des Fi- ^ ’ Ministerpräsidenten über seine Gesundheit sowie Sachschaden 

^ nanzmmisterinms, dass d«ch Aassennrinister Allon 5n for- Gespräche in Washington 211 «**£! J? ^ *** 

«iwiesteas « die Einführung der Reform dem dgs von «iner h5re! J; TrtWjtr _ T . ^ res verlängert. Der wesl deutsdic Bundesprä- Bezirks« ahlen verrechnet «er- 

K .™^“ - Staatshaushalt ein Bnna hnwn- BespreC bung mit dem britischen BAU BESCH RAENK UN GEN ^ deQ , >VuIter Scheel traf ge- j den konnten. 

“hmTffiLlrut fordert die veriott von U BeSlfBr io „mel. Sir Ber- INSriTlJTlOIVEN ALTGEHOBEN in Beglei.uns de, Bonoer Köm» Hnmeio von Jordnnleo 

DlC ^ erwachst, weist die Histadrat narf Ledwidge. Er hatte dem (HM) — Auf semer g«to«= Dir Ausschuss der Wirt schafts- Aw5enni ; n i*,er« Hans Dietrich] begibt sich nach Moskau, und 

|HI , i r «.Dw , Mi«mw als unwahr zurück. Botschafter eine Protestnote der Sitzung bilfigie das Kn n minister hob gestern verschiede- Genschcr _ in Washington ein.: nach Bukarest, um wengespann- 

• • Ausserdem fordert 1 Hjs ’ fsracKschim Regierung über- Antrag des Bmeuministm ei- \ Baubeschränkungen auf, Un- om Jn den USA einen Staats- te Besprechungen zu fuhren. 

RA^RE.TBALL tadrut von den Arbeitgebern, def britische Aussen- o«> Globalplan zur En-.cn tu aQdereni kann der Bau desj^^ durchzuführen. Scheel: wie gesiern in Amman bekanm 

für den Monat Jpli zwei Lohn- minister James Callaghan bei ei- affentiieher Jf^^^^iDizengoff-Uentres in Tel Aviv; ^ |llch an üni ver4itnien spre- 1 wurde. Danach will Hussein mit 

j flBAlTT. -RUMÄNIEN • streifen anszufcrtigen, wobei aus ^ Banketr m Ehren seines gesamten Staategebiet isr. - ] wieder au fgenommen werden. , hen und vor dem Kongress j Saudiarabsen. dem Irak und Mi- 

119:105 (6U40) ■ dem ehren eisicbüich ist, wel- Kollegen Fahmi (ausschliesslich der besetzter ij Dagegen bleiben die Besch rän - 1 Jer Vereinigten Staaten erschei- 1 dan ius Gespriich kommen, 

(nen) Israel gewann auch das cbes Netto-Einkommen aj dje britische Re- Gebiete, jedoch emschlies.MiL h j fflr versc h ie dcne Pn> ; nen | 

letzte SoM der Hnalgrtippo «B” niach der bisherigen Medio« TjuteRtatze d .ägyptische Ost lerusalems). jiekte des öffentlichen Sektois . Die jorHanU-hc Regierung DAS WEITER 

um die Plätze 7-12 der Europa- ergibt, während ^_ zwat ^ i rf Förderung auf Räumung aller Der Plan verpflichtet aie lvcjter in Kraft. wird alle in jordani^hrn Haft-] Heiler trocken . 

meisteiachaften im Basketball. Abzüge nach den **???*" besetzten Gebiete und anf Aner- Ortsvenvaltungen. . lansialien herindlichen Terron-j Temperatnren: 

Das Seid im Pionier-Stadkm char-Empfehlnngen aufweist. Innung der .Jegitimen Rechte Pur öffentliche In J u ™ Die Regienma duerite in kucr- srsn in F re iheit setzen, bevor! j. rusalein JS .25. Tel Aviv 

in dCT jugoslawischen HanpT- — — des palästinensischen Volkes". {Krankenhäuser. ^ Siechcnhei . 7£ Gesuch des Lardwin : HlwwSn j n Kürze mir dem sy-j , 9 , 7 Ha ; fa 19 . 2? GoIan Hö . 

Stadt Bdgrad hatte nur noch ; . Io der Note ist die Rede da- Univereitaien und andere I schafusminisienums, rund em- , irschen Präsldenien AMd ^ : heT1 16-26. Tiberias J -30. Nah.v 

Prcsjfcewert, da sich Israel be- hfl^CHOLaPLO- von, dass in den Beschlüssen flauen) bereitzusielleo. j | hundertundzwanzig Millionen seine erste Zusammen- , ^ JS2S Lod lfi _ 2y ßecr sehe. 

den. Gruppensieg und des Sicherheitsrates nichts von Besonders werden h,er ^' ?* c ; Dollar für die Suche mit dem Terrorisienchct . Ej1at 2 ;. 5 7 „mW« 
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DAS WETTER 

Heiter, trocken. 

Temperatnren: 

Jerusalem 1S-25. Tel Aviv 


UM*- . 
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in dCT jugoslawischen HanpT- — — des palästinensischen Volkes". fKranktmhäuser. Sieche nhe ^ \ 7£ Gesuch des Lardsnn : HlICsc5n j n Kürze mir dem s?-. , 9 , 7 Ha ; fa , 9 . 2? Golan Hö . 

Stadt Belgrad hatte nur noch ; . Io der Note ist die Rede da- Univereitaien und andere 1 schaftsminisienums, rund ein- ; jrschen Rrnsidenien Assad ^ : heT1 16-26. Tiberias J -30. Naha- 

Prcsjfcewert, da sich Israel be- von, dass in den Beschlüssen flauen) bereitzusi eilen. I hundertundzwanzig Millionen 4:inimcil seine erste Zusamm ^ n ;] ri a 1S-2S. Lod 16-2*. Beer Sehe- 

|^OT«ö«.Gnipp™fcgimd de, Sicherheit»^ nichB von Bewöd.« »vrüvn h '"£' CWtar für die S.«.l.e »ech mi , den. Ter«ris.e„chcl , m , . ,, u „ ä . VsI . 

damit den nächtigen siebten ILO— BEDAUERLICH einer Räumung , Jer" besetzten Krankenhäuser für _ P ne ^ ( „eoen W.^enjueHen im Lande, ^ rafjl ^j, ]q 7 n abhalten w,rd- j J G d 

Raue, der' d» lSn*ttpialifil^ Als bedaueriieh bezeichnete Quitte gesa£ , r v,v6. Die Bri- dürftige Personen im vorge- 1 zu bewilligen, positiv besehet- h er icbieie gestern die önyptische : ^ ^ n « m ^ 
tiou fur d^B nächsten Europa- gesteru <fcr Histadrut-Gcneralse- ^ ^ die Au- schrittenen Alter berücksichtigt | deTL wie ieia j n Jerusalem mit-: 7 ci!l , nß ..Ros ei YusuT. , 

mdsterediaften in Belgjeu be- kretär Meschei die Tatsche- ^gger Beschlüsse mit vol- penSIONSERHOEH LÄNGEN i geteilt wird. Israel benötig! i j n Ungarn ftmden aesiem Ifl’— 3’3K 711 

deuteL «esächert hatte. Die is- dass der internationaJe Arbeite- ^ Ahsicht ao( j ere ponnulicrun- jtjer 1 n\’AL£DLN UND 'dringend eine Reihe neuer Qucl- ! Parla memswahlen stan. Alle ÄU1M ' mBft 

racliSChe Gc gnrfhqaitr. der Eo- verband die „Parastmabefra- ^ gebraucht batten. Israel HINTERBLIEBENE len. da der Wasserverbrauch ; Kandidaten gehörten der Kom- TllL”HvlV * »firü 

ropame j $ ters<Aaftm -darf . sich angsorganisaWM” als Beobach- brachte auch seineBesorguis über Das Kabinett beschloss zu- in den leizren Jahren in be- mun isii>chen Panei an. ts sab 

nach diesem Sieg' mit 119:105 ter b« ihren Beratimgeu zngfr- dafi MUe bririsch-ägyptischr glcicIl< den „^<^ 1 ^ 0 ' Aus- ängstigendem Masse angesilepcn allerdings Bezirke, wo es meh- p, p, Q“ J 

üb-r Rumänien sehe» tos»»: lassen hatte. Gideon Ben Jisraei, w 3 ff eQeesc häft zmn Ausdruck, fg, Gesetzgebung zu er- ist Sollte die künstlich bewas- rcre Kandidaten, gab. ln der So- 

_ ^ , « . — ■ Vnr. Mw Jn den Vorstand der I-I* • »-> Anh;mflarh^ vemrössert r _.: n ii,nmn wurden zur selben! < ^ 


j-y> p a pTni^ tcrSC n^T»^ -orte wie™# — oraeme auui - — uas ivamntu oesKMiw» lij »»— ■* — - muniMiwini ■ — 

nach Sesem Sieg' mit 119?MS ter b« ihreu Beratungen znge- dafi MUe britisch-ägyptische glcicIl< den „^^ 1 ^ 0 ' Aus- ängstigendem Masse angelegen 3 jierdings Bezfrie. wo es meb- 
über Rumänien sehen lassem lassen hatte. Gideon Ben Jiswi, Wa ff engesc häft znm Ausdruck, fg, Gesetzgebung zu er- ist Sollte die künstlich bewas- rcre Kandidaten gab. In der So- 

zwei Niederlagen in den Vör- der in den Vorstand ^der Orga- j er habe mächtigen ^wei Gesetzes.or In- sene Anbaufläche vergmssen - w j ct „ni«.n wurden zur selben' 

rundra^ielen «trfum Srf.Sege nisatäon ^ S ^ a ^ rdm als er' sich slfoerzcK ge- gen, die die Erhöhung tob Pen- werden .wird die Anforderung \ ic \> Munizipal wählen dnrehge- 

^Tcmdemig posimcsTref- gänzte die Aurfammuen Len von Krit^matideu u^noch stärke, lführt : «ährend m Italien die 

lerrcrirfltma gegenüber. , : schels. 
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Auch Generalstabsoffiziere unter 
den Stiefkindern der Steuerreform 


gücä*cA*si£BeN 

in, iüvbeSu&i’ 2 


GESP RÄfctus ; lieft, dass diese Lösung nicht nw 
IN WASHINGTON dringend ist sondern dass wir 
^Haarefc weist darauf hin, dass sie brauchen, wenn wir weiter- 
oeiin Abschied fiir Rabra aus • hin unseren Aufbau fortzusetzen 
dem Weissen Haus sehr deutlich gedenken. 

^nde. dass die Beziehongeni Hazufe fordert für Israel die 
zwischen den beiden Landern, I Sicherheit, politisch wie militä- 
den Vereinigten Staaten und Is- 1 risch, auf die auch der jüdische 
rael, nach wie vor fredudschaft- j Staat allen Anspruch hat. Wir 


Den Gruppen, die eine Aos- 
nabmfiregejnug im Rahmen der 
Einkammensleuer-Ref o rm for- 

dern, haften sich Jetzt auch die 
Generaktabso ffizi ere angeschlos- 
sen, die im Rahmen ihrer Auf- 
gabengebiete viele Dienstfalirten 
durchführen müssen. 

Das Militär hat dem Finanz- 
minister bereits erläutert, dass 
Offiziere niedrigerer Dienstgra- 
de. die ihren Standort nicht 


schied sich daher für die un- ( reform erneut in Frage 1 stehen, 
komplizierte generelle Regelung,! Hs wird angenommen, dass 


Uch und positiv sind. Die Zeitung sollten jelzt versuchen . genau! verlassen müssen, jetzt höhere 


jst der Überzeugung, dass Ra- ; herauszubekommen, was die 
bin letzten Endes in weitem Mas-j Russen eigentlich wollen und 
se nachgeben wird, da eine aode- ■ danach alles ausrichten, was wir 
re Möglichkeit ganz einfach an politischer Linie planen, 
nicht besteht. Dennoch sollten; BRESCHNEWS BESUCH 
wir unsere dringendsten Sicher-' IN KAIRO ANNULLIERT 
heitsbedürfnisse in den Vorder- j Omer meint, die Russen seien 
grund stellen und nichts ande* dabei, den Ägyptern zu verä- 
res. Wenn wir so handeln . kön- ehern, dass die Alija der Juden 
nen wir letzten Endes erfolgreich ans der Sowjetunion die Stärke 
Min. j der Israelis nicht erhöhen wird. 

_ j Die Zeiten« meint, es könne 

Hamodia meint, es sei klar.; nicht WctfeIt wrdcn dass allf 

diese Weise eine ganz neue und 
wichtige Form der Argumente 


dass Israel, nach den Bespre- 
chungen des Ministerpräsidenten 
in der amerikanischen Haupt- 
stadt. eine neue, eine bessere j 
Position im Westen gefunden] 
hat. als vorher der Fall gewesen! 
war. Die Zeitung meint noch 


gefunden wird. 

ENGLISCHE WAFFEN 
FÜR ÄGYPTEN 
Dawar ist der festen Uberzeu- 


immer seien die Beziehungen ; gung, dass es Angelegenheit des 


zwischen den Vereinigten. Staa- Westens 
ten und dem jüdischen Staat be- 
grenzt. Dies kann nur bedauert 
werden, aber die Situation habe 
sich aufklären lassen und jede 
der beiden Seiten verstehe heute 
die Ansicht der anderen Seite 
besser als vorher. 

Al Hämisch mar betont die 
Notwendigkeit, dass Israel ein 
allumfassendes ' Friedenspro- 
gramm ansarbeite, dem gemäss 
eine wirklich klare Regelung al- 
ler Fragen des Nahen Ostens er- 
reicht werden wird. Nur dann 
können wir hoffen, dass wir. 
über Teilabkommen hinweg, 
letzten Endes zu einer 
Lösung der grundlegenden Fra- 
gen des Orients gelangen wer- 
den. Und wir alle wissen schliess- 


ist, dafür zu sorgen, 
dass Ägypten nicht alle Waffen 
erhalte, die es braucht, um den 
Krieg im Orient wieder aufleben 
zu lassen. Es muss alles getan 
werden, was möglich erscheint, 
um den Aegyptern eine solche- 
Wendung nicht möglich zu ma-j 
eben. Die Zeitung ist fest davon i 
überzeugt dass die Briten nur; 


Netto-Einkommen beziehen als 
jene höheren Offiziere, die stän- 
dig mit dem Fahrzeug unter- 
wegs sein müssen und für die 
Kostenvergütung, die sie hier- 
für erbaltea. Einkommensteuer 
zahlen müssen. Ähnliche Ein- 
wände hatte bereits die Polizei 
erhoben. 

Einstweilen erhielt das Militär 
noch keine positiv? Antwort 
vom Finanzministerium. Es ist 
bekannt dass es eine Reihe 
von Berufen gibt in denen 
Dienstfähigen einen grossen Teil 
der Tagesarbeit darstelien, dar- 
unter Journalisten. Aufsichts- 
beamte und Vertreter. Auf der 
anderen Seite wurden aber bis- 
her in vielen anderen Berufen 
derart hohe Spesenvergütengen 
als steuerfreie Zusalzzahlungen 
gewährt, dass kaum noch von 
einer gerechten Bcsteuerungsme- 
tbode gesprochen werden konn- 


alle Vergütungen der Stener- 
pfHcht zu unterwerfen und über- 
lässt es den Betrieben. Metho- 
den zur gerechteren Festlegung 
des Netto-Einkommens zu fin- 
den. 

ZWEIFEL ÜBER 
MEHRWERTSTEUER 


sich der Fiuanzminister zu ei- 
nem Aufschub des verkündeten 
Termins jetzt eher bereitfindet, 
um Schwierigkeiten bei den Ver- 
handlungen mit der Histadrut 
auszowdehen. Hi stad rm -Gene- 

ralsekretär Jemcham Meschei 
hat nämlich bereits deutlich ge- 
! nug erklärt, dass sieb die Hi- 


Fi nanzminister Rabinawitz stadrut gegen eine Verlängerung 
spricht zwar offiziell noch vom der am 1. Juli dieses Jahres 
der Einführung der Mehrwert-! ablaufenden Kollektiv-Verträge 
Steuer am I. Oktober dieses Jah-! wehren wird, wenn die Regie- 
re«. lässt aber mehr und mehr! rung darauf besteht, die Mehr-! 
durchblieken. dass er selbst dar- wertsteuer noch in diesem Jahr 
an zweifelt, ob er diesen Ter- einzuführen. 


FLUGPERSONAL STELLT 
SONDERFORDERUNGEN 


min einh alten kann. 

Dis Verwaltung der Staatsein- 1 
nahmen versichert, dass noch! 
mindestens vier Monate nach j Sanktionen stellte das Flnghafen- 
der endgültigen Verabschiedung! personal drei Forderungen an 
des Mebrwertsteuergesetzes bilden Verkehrsministen Freiflüge. 


Bnej Brit-Aktion : „Niemand wnenschf 
den Frieden mehr s!s der S*aat Israel” 

Tel Aviv. (B.. f. -i. A-) — Ben- 1 damit sie in der Öffentlichkeit 
jamin Epstein steht an der Spitze ; Eingang findet. Dabei geht es 
der Anridiffamation League der um die Gegenüberstellung des 
Organisation Bnej Brir. Er hieb winzigen Israel und der zwanzig 
sich soeben, als Leiter einer aus;. arabischen Staaten ebenso wie 
vierzig Personen beziehenden; um Boykotte n.sclsgcaheusn. Di? 
Delegation dieser Liga gegen Liga reicht Kinnen vor Gericht 
Diskriminierung der Juden in -gegen Firmen ein. die eindeuitg 
Israel auf. Während dieser Stu-jantiiüdische Maschinen unter- 
dien reise wollte die Delegation j Mützen — Massnahmen a la Hit- 
Tsrael kenn eitler Den, um nachher; ler. dfe eindeutig der Verfassung 
für Israel Propaganda zu ma-.der USA widersprechen, 
eben. ..Niemand wünscht den Frie- 

den mehr als der Sfruu Israel" 
Die Organisation Bnei BnV steht fiter der Aktion, 

die heure fast 600 000 Mitclio- 1 Sie wird zur Zeit durch Riesen- 
der in aller Welt zählt, davon! Anzeigen in den amerikanischen 


der Knesset für die Vorbereitun- 
gen erforderlich sind. Selbst 
wenn der Knessetbeschlass bis 
Mitte Juli erlangt werden kann, 
könnte also die Einführung der 
Steuer erst zu Beginn des Iah-| 
res 1976 möglich sein. Dieser 
Auffassung soll sich der Fi- 
nanzminisler in den Beratungen 


Sonderzulagen und Entschädi- 
gung für die abgeschafften 
„Trinkgelder**. 

Die „Flüge zum Kennenlemen 
des Arbeitsgebietes" .ins Aus- 
land wurden früher den Anf- 


mit den Mitgliedern des Fi- 
nanzausschusses der Knesset be-j gehörige des Flughafenpersonals 
reits angeschlosscn haben. In erneut diese Forderung. Diel 
diesem Falle würde jedoch dlejrund 1.000 Flughafenarbeiter. I 
Budgetdeckung der Entnahmen-] die bisher eine Sonderzulage von | 
te. Das Finanzministerium ent-" ausfälle im Rahmen der Steuer-i monatlich 140 IL erhielten, for-l 

j dem zugleich eine ErhÖbune um | 

Tuvia Friedmann besteht anf voller !l”.^ w.n m die] 


Unter der- Androhung von!*** «ne halbe Million in den ] Zeitungen, entworfen und fer- 

Vereinigten Staaten, will Israel : ticgesteilt von den besten Rc- 
Vei Derlei Ratschläge erteilen. ' klnmefaeh leinen Nordamerikas. 

Wenn die Israelis keine "der nur j ebenso lanciert, wie durch eine 
mangelhafte Propaganda ma- -Menge von Privatpostsenduneen 
chen. so ist das ihre eigene An-! an Millionen amerikanischer BiK 
srelegenhert — meint Epstein. • ger. Hier geschieht das. was ls- 
Das jedoch hindert die Liga rael bisher nicht ferticbckom- 
nicht. ihrerseits Propaganda zu men hat. in Israel war man lerzt- 
machen. Denn die Lina meint, hin der Ansicht, dass diese Afc- 
sichtsbeamten. Kommunikations-j dass eine genaue Erklärung der I tion bedeutsam ist. und dass den 
lertern und Koordinienmgsbeam-j israelischen Belange propagandi- f amerikanischen Bnej Brit dafür 
ten gewährt, aber dann aufge- ‘ ^' sc ^ aufgemacht werden muss, Dank gesagt werden muss, 
hoben: jetzt stellen 100 An-i 


Fuer den Verbraucher 
und die Hausfrau 


GEMUESE BLEIBT TEIIEH 


r , j , . . , . . j der Forderung, dass Deutschland 

Israel darunter zu leiden haben' _ 


sollte. Ägypten muss nicht un- 
bedingt gerade in diesem Au- 
genblick. da sich Kairo darum 
bemüht mit den Russen erneut 
in ein Zwiegespräch über Waf- 
fenlieferungen zu gelangen, 
vom Westen aofgerüstet werden. 


Gepäckträger, die jetzt Jeeine j Im offiziellen Sonderangebot [ Budgetmittel zur Verfügung ite- 

Entschaedigung füer Zwangsarbeit ! ..Trinkgelder" mehr annehmeJ des Landwirtschnftsmi niste rin ms [hen. um das Niveau der Post- 

Tom Friedmann, der Vorsil- ! dürfen. eine entsprechende • WUrde «I er Tomatenpreis in die- , dienste in den USA erreichen 

Ab*. Lohnzulage als Ausgleich. AUel ser Woc he bereits auf 1.50 IL-zu können. Nach seiner tber- 

nro kg festgdegt. was bedentet. j Zeugung durfte es in einer Zeh. 
dass auf den Märkten noch viel ! da die Wirtschaft auf jede Ein- 
billigere Angebote zu verzeich- j nähme aus dem Diensileistuttgs- 


^ i zende d « K^hen Weltvcrban- «immun? zur deutschen w - 

c . h 71lLht g ! des der Naziopfer, besteht auf Schlusszahlung m Hohe von 600 diese Forderungen soll der Ver- 
rechtfertiet werden kann, wenn .■» ^Millionen DM zu erledigen.! kehntminFster bis zum 20. Ju- 

ttm ist daran gelegen, die noch: ni erfüllen, 
gebotenen Möglichkeiten zur Er-j Auch die SchifFteffiziere for- 
langnng der vollen Entschädig dem unter Streikdrohungen eine 
gnngszahlungen restlos auszu-| Sonderregelung für Ihre Devi- 
nutzen... seneinkünftc. 

Zwei Schafhirten fceenefen die Ermordung 
des Lesfwagenschauffeiirs aufklaeren 


Unser lieber Freund 


GÜNTHER JOACHIM 

ist am 12. Juni 1975 verschieden. 

Um Um trauern seine Freunde. 


alle Zwangsarbeiter der Nazizeit 
entschädigen muss. 

Von den etwa zwei Millionen 
Juden, die solche Zwangsarbeit 
leisten mussten, leben heute rund 
150.000 in Israel. Würde jeder 
einzelne, wie vereinbart, monat- 
lich 1.000 DM erhalten, hätte 
| Deutschland hierfür eine Ge-' 
i samtentschadigung von 72 Mil- 
. Harden DM zu -leisten. Fried- 
. mann hatte für diese Forderung 


Das Militärgericht des West- 
ufergebiets verlängerte die Un- 


1 bereits während seiner Verhand-I teKuchm, S shaft von *« ! Sebai \ 

I ungen im März 1971 wei »gehen- 1 aus de “ Dorf SWs 
des Verständnis beim datnalieen ; Suden VOD Jen,n um 60 Tage.; Friedmann veranlasst, nach den 
. o — j • — ti-! : nachdem es zu der Cberzfiu-i ersten Schüssen nochmals anzn- 


Mordplatzes aufhielteu. 

Die Frage, die der Gerichts- 
präsident Sgan-AJuf Gerscbou 
Urion stellte, lautete: ..Was bat 


nen sind. Mohrrüben werden 
ietzt für 1.65 IL pro kg an ge- 
boten. Die übrigen Gemüseprei- 
se stiegen jdoch wieder an: Gur- 
ken 2.85 IL. Auberginen fCba- 
zilim) 220 IL und auch Kanof-f 
fein weiterhin nicht unter 1.15 
j IL pro kg. Grapefruit der Ex- 
! portqualifät kosten jetzt 2.30 IL 
• und Bananen 3.95 IL pro kg. 

Junge Masthühner der Grosse 
2. kochfertig in Zellophanheu- 


Nach langer schwerer Krankheit verschied atu 
15. Juni 1975 meine liebe Frau, meine liebe Mutier, unsere 
Gross- und Urgrossmutter 

ELSE PEINE 

geb. Bucky 

im 79. Lebenqabr. 

Die Beerdigung findet heute, Montag 16. Juni 197? 
um 17.00 Uhr vom Trauerbaus. Ramat Hadar. Mod 
Hasch aron. aus. statt. 

JOHN PEEME-BUCKY 
EVA PREISS geb. FEINE 
Familien EPSTEIN und AUWAGOR 


i Bundespräsidenten Gustav Hei- 
jnemann und bei den deutschen 
! Industriellen gefunden. Aber seit- 
dem Ist kein Fortschritt mehr 


gung gelangte, dass diese Ver- 
hafteten nähere Hinweise über 
dir Ermordung des Lasfwageu- 


halteu?" Die beiden Hirten, die 
nach ihren eigenen Angaben nur 
15 m vom Ta ton entfernt wa- 


sektor dringend angewiesen isL 
keine derart umfangreiche War- 
teliste geben! Hinzu kommt, dass 
die Postbeamten weitaus höhere 
Gehälter .bekommen, als nach 
dem Voranschlag geplant war. 
Auf diesen Einwand antwortete 
Minister Usa'tr bereift mit der 
Ankündigung, dass noch in die- 
sem Jahr etwa 380 Planstellen 
im Kommunikationswesen einge- 
spart werden sollen. Es müsse 
ausserdem in Rechnung gesteift 
Tein verpackt, werden zu 9 IL | werden, dass fast ein ganzes 
pro kg angeboten und B?tkalä- rJahr lang -kein Minister die par- 
Fisch in Schnitten kostet 9.30 IL lamentarisebe Verantwortung für 


zu verzeichnen- Zunächst hatte '■ Chauffeurs Israel Friednuum ce-i reu,' stehen nach wie vor unter 


der damalige Finauzminister 
Pincbas Saprr eine Vereinbarung 
angkündigt. doch riet damals die 
israelische Botschaft in Bonn zur 
Zurückhaltung. Seit 3973 legt 
;Dr. Nachum Goldmann das 
Hanptgewicftt der Verhandlun- 
gen auf eine Entschädigung der 
I jüdischen Flüchtlinge, die erst 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres geliebten 

MISH0 LEVY T I 

Er. Sarajewo. Jugoslawien 
in seinem 61. Lebensjahr bekannt. 

Die Beerdigung findet beute. Montag, J6. Juni 1975. ran 
15.30 Uhr auf dem Friedhof Cbof Hacarmel, Haifa, statt. 

Autobus um 14.30 vom Trauerhaus, Arlosoroffetr. 80- 
Haifa tmd um 15.00 vom Rambam-Krankenhaus. zur 
Verfügung. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


ben können. 

Friedmann, der in Par des 

Channa wohnte, hatte arabische 
Arbeiter au& dem Westufergebiet 
transportiert. Am Nachmittag 
des 6. Mai wurde er nach der 
Ausfahrt aus dem Dorf Siris 
beschossen und ermordet, sein 
Lastwagen wurde in Brand ge- 


dera Verdacht, den Mördern ge- 
holfen zu haben, möglicherweise 
dadurch, dass sie ihre Gerden 
auf die Strasse trieben und da- 


pro kg. 

BESSERE POS1DIENSTE 
ZUGESAGT 

Komm umkatmnsminister Aha- 
rou Usan versicherte, dass sich 


das Postwesen trug. 


! durch Friedmann den Fluchtweg sein Ministerium jetzt ga nz ei- 


nach 1965 in den Westen ' Vie sic h aus den Er- 

men. w'eshalb er immer wieder ! mittl tragen ergab, fielen die er- 
Geduld empfiehlt, um den er-j Stt| t Schüsse aus einem Oliven- 
warteten Erfolg nicht zu gefähr- 1 hain in einer Entfernung von 
den. Dr. Goldmaan gibt zudem (“hn Metern und trafen den 
zu bedenken, dass die Entschä-J leeren Passagierraum des Last- 
digungszahlungn aus Deutsch- i waecns. Friedmann setzte die 
Iand bereits fast SO Milliarden j Fahrt noch etwa 70 m fort, 
DM erreicht haben. • wurde dann aufgehalten und aus 

Friedmann wendet sieb jetzt i einer Entfernung von sechs Me- 
|aber vor allem gegen die Ten- [lern erschossen. Die Sicherbeits- 
denz. die ganze Frage der Ent - 1 Organe nahmen zwei Schafhirten 
Schädigungen durch voreilige Zn- ' fesL die sieb ln der Nähe des 


abschnitteo. Bei ihrer Verneh- 
mung vor* dem Militärgericht 
erklärten jedoch die Hirten, dass 
sie sich sofort nach den ersten 
Schüssen in ihr Dorf zurückbe- 
■ geben hätten und keine weiteren 
Einzelheiten anzugeben wüssten. 
Sie äusserten sich aber in wi- 
derspruchsvoller Weise auf die 
Frage, wo sich ihre Schafherden 
zur Zeit des Mordüberfalls be- 
funden . haben. Für das Militär- 
gericht besteht daher weiterhin 
der Verdacht, dass die beiden 
Hirten Beihilfe bei der Aosfuh- 
rung der Mordtat geleistet ha- 
ben. 


ner Hebung des Niveaus aller 
israelischen Post- und Telefon- 
dienste widmen wüL Noch in 
diesem Jahr sollen 30.000 neue 
Telefonanschlüsse ein gerichtet 

werden. Damit wird es in Israel 
rund 800.000 Anschlüsse gehen, 
aber 173.000 Antragsteller war- 
ten noch immer. Der Minister 
gab zu bedenken, dass die Fm . 
richtung jedes zusätzlichen Tele- 
fbnartschlusses derzeit eäne In- 
vestition von rund 15.000 IL 
erfordert. 



Auf der anderen Seite gab 
MdK Prof. Mosche Arens zu 
, bedenken, dass dem Kommuni- 
j katiojismi nisten um genügend 


Landesaasfla? der „Berliner” — ein voller Erfolg 


Am ersten Jahrestag 
teuren Mutter und Grossmutter 


nach dem Ableben unserer 


Mathilda Servadio TI 

findet die ASKARA am Donnerstag, 19. Juni 1975. 
um 4J0 Uhr nachm, auf dem Friedhof in Cholon statt 
Treffpunkt am neuen Friedhofstor. 

RUTH und SHMUEL BLECH ER 
and die ENKEL 


1 klein e 

iLli 

m 

333 


Die ..Vereinigung ehemaliger | des. Kibbuz Bet Oren. Dort fand [war die Fahrt In TeL Aviv 
Berliner“ ist an Israel nicht we- jauch ein Treffen mit einer i zuende. Sie wurde von den Vor- • JKarof” kauft Möbel 7 >ft* 
uiger als an Berlin interessiert, ] grossen Groppe von Haifa«: Mit-' Standsmitgliedern Isi Finster, -fcfonsapparate, TeooichX 'JS' 
dies zeigte der Ausflug nach; gliedern der Onranisatioh statt. | Österreicher. Knispd und Frau trhehe Geräte. Herr™. iS" 
dem Norden, den die Verrfni-.In bester Stimmung ging diel Goldfinger mit Umsicht und men- und 
gung kürzlich veranstaltet batte , Fahrt zu den folgenden Statio-I Geschick geleitet Bezeichnend Karo P kauft «üb -1«^? 
Dem Ruf der Organisation vra .nen der Rundreise weiter: Ramat; war, dass viele der Mrtfahren- verkaufen woHeu fei 984«n 


Organisi 

ren so viele Interessänien (die 1 Hanadiw bei Sichren Jaakow, 
ses Mal 9Q$b Berliner) gefolgt: wo das Grab des Baron Rotb- 
dass zwei Autobusse gefüllt *a- schüd besichtigt wurde, nach der 
f^ n - Holzfabrik Taal des Kibbuz 

! Mischmarot und dann folgte 

! . D i e F | aört 5“? durch das Caesarea, wo die Teilnehmer 
Wadi Milk nach den Drusen- (ancb die ältesten) mit Eifer und 
d' rfern Daliat el Karmel und; Interesse die Ausgrabungen sich 
UsseGje. Es folgte eine Mittags- ansa'nen. Die war die leizie Sia- 
|und Kaffeepause im Gästehaus] tion und um 19 Uhr abends 


den am Ende nicht über An-i »ich Schabbat. 
strengung Wagten, sondern frag-! Kaufe gebrauchte und anti- 
ten. wann ein weiterer Ansflng ks Möbel. Nachlasse Haus- 
vcranstaltef werden wird. Es Inltsauflösungen. Tel’ 47279« 
zeigt sieb immer wieder, dass i ('oben. ' ' ’ 

für Veranstaltungen ein grosses i • Hotel und Pension Tel Aviv» 
Bedürfnis und viel Interesse fui Betfa Berensohn, ZfaL Eröff 
lindes künde besteht j mm?: Freitag 27.6.75 BesteUuo 

;gen durch tfi« Post oder rrf-, 
Clara Pollakifoa; 067 - 31381 / 2 . 


Botschaft der 
Bundesrepublik 


Wir freuen uns. mitteilen zu 
können, dass 

KOL ISRAEL 

ans Anlass der 100. Wledfir- 
kfibr des Geburtstag« tob 

THOMAS MAHN 

folgende Semdungen 
aasstrahlt: . 

DIENSTAG, 17. Joni. 20.05 
Im 1- Programm 
In der Reihe 

. Wort e, die an rühren wollen' 
MEIN THOMAS MANN 
mit Prof. Michael Mann, 
Berkeley/California, dem 
Sohn des Schriftstellers, 
Mordecbai Avi-Shatrt, 

U eher setzer von Thomas 
Manns Werkern 
dem Scbrifsteller ■ 

Aaron Apdfdd und 
Prof. Gershon Shabed, 

Hehr. Universität Jensalem 
FREITAG, 20. Juni. 2030 
In der Reihe 
,Radk>]esungen r : 

Lea Porafh liest ans 
TOJVIO KRÖGER 
SONNABEND. 21.- Jom. 

31.05 Uhr 
Im I." Programm 
In der Reifte 
,Radiodrama‘ : 

MARIO UND ” 

DER ZAUBERER 
Regie: Giora Magor; 
Mitwirkende : 

Gideon Sc hem er, Dina Domo« 
Nissan Yatfr, Towa 'Paria 1 

DA 










/ 4 e 


*, -V 



3 ii 

WSSBsJ 

*r S!*:{ ‘ 


#*• ' ■■ 


*pl"- • i - 


■ . ä£ 


JiSrt-*" - 

Äfc»* >• 

spitt- *> ' 




'..i" ! 


■ s :ii 


.Vfc-:» 




./<:'. ;’.W 


•-> •'.•'.■■■.!■■ •••■• ^ ■’.i'V -n 


$f W i r .! 

__ oftöefg?- 

|ggß$}SirsT«r • 

_ 5 

**- 

V« 

fl**»***- 

ffcfct [fcs 
RS*** K- 


■:- 
■': 




B V; 






fiÜÜT TE 


iVr;i'\ 

dir&Wl 

■V'V.tV; ■?’'• ’ '- 

-.• : vV v-; : r '-. .:'• V-:'- ;; Ji;«s 

• y^'*’r «. •*£&?'•*• ^ ‘f* 

•. • .■'■ 

; ; ::.-V^:- ai:--- f . /f; •£ 

*?'■ :■;■■ >r- 

■ ■;••. ■:;.?•? , ■ & -' - ,; . 

^v- £y,j 

-. ■-'■■::■.■■■ ■xt.i&m-aJi 


£&****:•■' 
Mf' U “ 
mttär 

#■*“*? 
<*» ■** 

iwcjM 


:'-p.-». ■■ 



P*f*T ' 

&**:-'-■ 

$&&•■■*•••- 

«■»»»«“-• ■ 

3. 'Aas. . 1= - 


W‘ WM 1 ?.; 

■kt- '• 


’ ^ "-t-Ki’'- U' ,v ?--y*XXi‘Tii; 


7 -., 




w 


> V^v'v^' 










■iü>^ 

■tädL^iiA-wA 



Üfts: •«**?■ 4‘- ■ 

%;» ruirwi. 
Ä? iw T '- ! - 

^ -*• J« *1- >■ 
^K*-J »to: 

äfe-» ' 

j Ät : l*» 1 *' 


i ... 

Asr«'- 

..'•* IW r_ : • 

••.i H*->- - ' 

: | «?*::* '• 

Bf - .- Itf fwe 1 - 

P ‘ 


r"r . '* i * 

^W». j i* 




2p?i1 


. •«^■••* i_ ' 

,^ r mji!*' t 

^.4*^-; f**.* /. i • 

r ^-3Mlr .: '.* 

%■;**** •: r.»..- - 

' XWv»?' * 

i '«WÄ- 







ISRAEL NACHRICHTEN ?S1K’ IttlHn 


Israel and seine Kampfflugzeuge j 

SÄrHEiÄsHSS 

wörteii fat- «teilen, . auch wenn -wir die delt, oder P-I6. aas mag iur acu . „ w_. ^ : 5di . 

Sie tet herromgend. wenn wir ,,Rfir"-FIugzeuge als besonders Beobachter sehr mteressant se • Smt ^ cIgcne Flügzeug- 
flen Preseeroitldlragen glauben bc deuaam werten, es kann nicht Ater m ^khchkeit bande j ^ ^ ^ Möglich- 

woDen. Und ce gibt eigentücfa bestritten werden, dass Israel die sich um MdUcmen vm Doll^. p Kaxnpffluzeugc her- 

keinen Grond, dkson Mitteüim- FMasdiincn der USA benohgL Israel muss die F-15 und d -■ ■ Verteädi- 

Das^ Das hat «ch jetzt besagt. Der F-16-Kt^fmasclunen ™ ^ 

elisd» Flugzeug besteht am är Besuch Rabbs in der ^mlcan,- Und * ““ \ m S genug. Israel muss auch 

Amr «■ Ta- «4n>n 'HanniTctndt hat diese Tat- diese Maschinen erhalten wer 


» AUS DER 


neues 


N achenlrichtung von Beiträgen 
zur deutschen Rentenversicherung 

1 ~ 7 «hm« am 9 I bescheid am 31. März 1976 . inert und die Berechtigten ioH- 

Dte in dieser Zerfm* am 9. Mscnci c; nrah l«nc : ten sich deshalb sschvenumdip 


oliscbo Flugzeug besteht ans d- Besuch Rabins in der «nerikani- Und «ist heule KW, z - mnss auch Die in dieser Zeitong am 9. tescheid am . . . h rf h , b ^cbveRiändic 

non FbgzcURkörper; der in Ä- sehen Hanptstadt hat diese Tat- d.ese Maschinen die seine Be- u. 10. Jmü veröffentlichten Ans- er hat da “ : traten l^en. 

rad hergestellt wurde, und «nem «die in jeder Knskht unt«- dn. verteidigen. Und da- fühnmgen bedürfen der Ertänte- bu i »AJ 7 « ^ . m| b> Wer aaf Grund der MU „ 

Motor, der an weh für Phantom- strichen. Israel benötigt Kampf- «to“™« benöügt eben dieser jüdische nag, die im folgenden gegeben Die Fmt ■ < Besdmmangen mehr als eine 

jäger der Vereinigten Staaten ^ flngzenge. Es ist klar, da* wir i tof& F-Maschinen. »wohl vert „ soIL ^ Sfw“ N?-i Bagateürcn* bekommen will, 

baut worden war, und non m sdbst nicht imstande sind, die Idar. ] Ver- ; des Typs 15 als auch des Typs Das Nachentrichrunesrecht isi ^ (Mossad Le-Imuss einen nicht unerheblichen 

den «ngdmut wird, und notwendige Menge eigen« Fhig- nei^ Kamptaasc^M de ac faeulc bekannt durch das neue Gesetz arf der eineeganeen ist.l Nachentrichiungsbetms ^"zah- 

das madtf äas neue Flugzeug zeuge hetzustdlen. Es ist eben- eungten Staaten ^ ^ beschränkt und auf ^ B^timmun- len. Das neue Recht i« in sei- 

am. Dabei sollte man skfa dn- so klar, dass «e araehsche Luft- n ! Nach wi c vor ist Israel den der andern Seile erweitert wor- ^^J5u gkeitsabkotn- : ner Wahrnehmung also erheb- 

über Kar sein, da« dm &- waffe nicht bestehen kann, ohne anderen Grunde » desliaU., anf dem Gebiete der den, |Sen dem 8 1 Mal ds. : lich „teurer- als es das be- 
rat*» ihren Flngzengmo- dass ne«, modernste Maschinwi sich Mö Luftwaffe Überiegen. Die Israelis Beschränkung: Die Kjzh ^ £, genüst auch. | stehende Nachen iriehfinssrechi 

««■ v iw xnswmmenaetztti konn- eintreffep. Abo versucht Israel, sind, dass es eine andere Mog , . . e . Hj e 1- D>= ^ WTU rr_ *r„J Js - “ a«* a™ v^rfoi-ien Versi- 


raeßs ihren Flngzengmo- dass ne«, modernste Maschinwi sich aUe B^ihj^ra er Luftv ^ ffe Kriegen. Die Israelis Beschränkung: Die ist genüst auch!: stehende Nachen triehtnnssrechi 

«r rftat raunmHBCttMto.m- -"!««»•*>»> ' s ^' ^emi^ihatan Ma«hi«a bdcoma.an._to mch dem Var- J JL “ *^ r Anms bis zum ' war, das den verfolgten Versi- 

tan — wann da to je-fin^it dla. an antonabman. vm di* S™ d " V ^ 1 “ d „ ^ LIndam niab. “Smr zaiflich ™ ^'Botschaft dar, cbarcan macahL 

■ t 2r^S d - - £ einziges Stt ribt^Ä geben! vorhanden sind. Ancb wwm ern ^ Bcrechrigte Bundesrepa bük in Israel eiuge-| 

sem Augenblick mdrt. Ab« im- Es gibl nur nn einagra nx*t gi Manu, wie Gerald Ford versucht ^ ^ lassen und ea ist _ Die Einfühnrng der. Was sind nun aber die Vor 

merfain Israel kann beu tc xmt ei - L“« 1 * Trffj Staat Israel hat viele Pro- die Araber in den Vordergrund Zeitpunkt bestimmen, ^ 31.12.1975 stellt ei- , aussetzungen dieser ne«i 

nemwgenenB^mg«!^. smd^ die stellen, und fcrael gurtebn- “ f ^tric b ^ woH- ^Erschwerung dar. Es ist ; Rech Anschrift? a, Der Be 


sem AUgennncK. mcm. «« “f » »«*• ““ ““ ~ r ~ ' Mann, wie Geraw rora vrau^ ^ ^ lasseil ond eQ ist _ Die Einfühnrng der. was smo nun acer oic »«- 

merfain Israel kann beu te xmt ei - L“« 1 * TrffJ ^Tter Staat Israel hat viele Pro- die Araber in den Vordergrund Zeitpunkt bestimmen, ^ 3i.i2.1975 stellt ei- , aussetzungen dieser neimn 

nem eigenen Hogzeng «nfwarten, zeuge herstellt, und das smd die ®e r S^at I^el na . seilen, und Israel zurückzn- ^ nacbentricbten woll- ^ Erschwerung dar. Es ist ; Rech tavorechrift? ai Der Be- 

spreefaen srir ffltamdir vot der Verehngten Staaten von Amen- W«n . * cme rben! ; drängen, bringt er es nicht fcr- ^ bonme warten. ^ befö^hten, dass viele be-! rechtigte muss einen Aiwbn- 

X-uftwafiCemÜslnng nn Nahen ka. se me ti die Lieferungen au Israel Zeitpunkt der Renten- hticlo Personen von dieser dungsschaden erhallen haben. 


Ost fcfl» . _ I t *. . ... *<1,,' ! y V 

Nnn war Emzu*s Mmisterprä- K 

«ident in den USA und er vor- 

suchte,' BÜC8 zu tun, was In ad- • .;!><: V‘ ". 

een Kräften steht, um Kampf- 

flugzeugo für Israel zu e rh a l te n . - 

Hier handelt es ddt ausschfiess- 

lieh um F-15 und um F-16- 

Kampfflugzeuge, die von den 

Amerikäera i ptaj; Obwohl fcrad mit dem JSft" 

damit die USA gnt gesdiützt anfamelsen hat, bleibt 

seien — - und, damit die engsten 
Verbündeten der Vereinigten 
Staaten ausgezeichnete Kampf- 
flugzeuge erhalten. Israel hat 
diese Flugzeuge bestellt. Rahm, 
als er soeben in Washington 
weilte, hat alles getan, was in 
seinen Kräften steh t , um für sei- 
nen Staat eben wiche Maschi- 
nen herauszuhofen. Klar ist, dass 
die Kampfflugzeuge dieser Typen ‘ 
viel Geld kosten. Dass wir es uns 
eigentlich nicht leisten können, . „ rfi» amerikanische Maschine 
zu behaupten, wir seien imstan- 
de, derartige Maschinen zu kan- ^ Z, 1 ■ ■* 

fen. steht auf einem anderen ‘j ? \\] ■•/>“ ■ ". 
Blatte. - . . . , ■■';■ '■ - 

Israd wird die« Maschinen * ' * :' 

erhalten. Es kann nicht bezwm- 
feit werden, dm der jüdisch« *'•?; 

Staat die Möglichkeit obalten • .' .;. ” 
wird, die F-Masdiinen za bekom- . : \ ; '■./‘.jmfFT - . 

men, damit s» der wraeBschen \ tf&ertt ii*.'. 

Sicfaeritrit dkmen. Audi wenn / * 

wir veianchen, all« zu tun, was * f \} ~ '• i ' ; 


-zu stellen, und Israel ^ er nacbentricbten woll- ne Erachwe rung dar. Es ist ; jcecniswwscnnm a« ^c. n^- 

; drängen, bringt er es nicht fcr- fc £r za warten. M befQrehten. dass viele be-! rechtigte muss einen AusbU- 

tig. die Lieferungen an Israel ^ ^ Zeitpunkt der Renten- Personen von dieser dungsschaden erhallen haben, 

drastisch einzustellen. So kom- berecbti&ÜJ1E beranrückte und Beschränkung zu spät Kennt- Dieser Begriff ist weil b in bc- 
men also Kampfmaschinen nach abwarteQ . bis er das 64. nis aD d ihre Rechte kannt und soll deshalb hier 

", Israel, handele es sich um F-15 „reichte und erst versäame0 . Bedauerlich ist, dass nicht weiter erläutert werden. 

loder um F-16-Hugzeuge. Der ^ Erhöhung der Altera- anch di e m der Ausbildung Es muss allerdings hinzopfügi 

i-Kfir” mag wichtig sein, aber er nac hen trieb len. Auch wenn Geschädigten den Antrag bis [werden, dass diejenigen, die aus 

ist nicht imstande, wirUich .al- ^ Nachentrichtung £nde des Jahres stellen müssen, ;dem Sudetengebiei oder dem so- 

I. , -j TcrneTc er UC1C _ . . . . vT„nh_! Pmiubtnrar «inmmen. 


wmmm.} 


’VTY rente nachentrichten. Auch wenn Geschädigten den Antrag bis j werden, aass diejenigen, o.e 
nrUich .al- ^ Nac hentrichtune Ende des Jah r« stellen müssen, ;dem Sudetengebiei oder dem 

für Israels mh»» konnte er «> erst ietzt zur Nach- j genannten Protektorat stamrr 


W. ’4-> 


!s kann ment pezwe»- 
x dam der jüdisch« 

MögÜdikdt at alten ■ •" 

-Masdiinen zu bekom- \ ■■ •J'-j/mp 


^Spt^BPrr : scheint sBtxUche Nachentrichtung wr- shl(J ^ fct überaus fragnen, nen .AosDiiaunpsLnau™,.- 

Obwohl Israel mit dem JKfir’’ eine Fhigze^rigenprodoklion j Vereinigten nehmen. Das hat sich nun ^ ge- ob ^ ^ N eo-B«rechtigtcr 1 Häneausgle, Ä- oach iS 171 BEG 

aufznweisen hat, Mdbt es angewiesen anf— j J*™ SSb« bedeutsamste ändert. Der Antrag, die Nach- . M ^ ner Fn« überhaupt erhalten haben, nicht zu den 

- , wir entrichtung zuzulassen muss Kenntnis von ihren Rechten er- Berechneten gehören. D.es er- 

- Verbündete. 1 Tfttww . b en hi* zum 31 12.1975 bei einer vd ten und ihre Anträge stellen gibt sich mit Klarheit ans dem 

.heute versuch^ Tataac^ Stelle eingehen. Di« ^ _ Soviel zur Bcschrän- Text des Gesetzes Ausgenom- 

.zu werten, es bl ’ - m dh für das neue, jetzt ^ der Rechte durch das men sind auch diejenigen, die 

.die Amerikaner interessiert gi Nachentrich- S , 1 zwar Ausbildunesschaden hatten. 

! ra ,sm d .dmJodm™i® “ Mgs ^|, t der hi der Aosbildmif °\ WlK a, RKhtetraeiteniiig jäher Vermrsunpialilun^n be- 

: S r Za8SlSn dm ^ - Z SS« wUt » Miiangt,* 5 » sei zunichst darauf) kommen. Hienimer fallen vor 
! *«% - ”-STjSi«£r Sto mos bis n diesem Zeit- dass Nachent - 1 allem die Referendare u,vv die 

■ Min - Dte richmnesbebrä«. je«, k TeD-jein. Beannenpension bervrhr. 

° ar T. “! die Israel EhnaUimg selbst kann dagegen - jungen bis zu einem Zeit- b) Es muss sich ferner um 

•^a“die nupeu^. 1 ^ jm Zulassungsbe- 1 voa fürf Jahren eilige- Verfolgte „mit mr '-«jehe- 

braucht, geliefert ’ . - d angegebenen Zeitpunkt \ Mt werf «, könneu. Das göt rungszeit cou mindestens 60 ka- 

...ifie amerikanische Maschine F-15 (oben) and F-16 (unten) wie u ™ ne J‘ w , , iÄ 6 Monate nach Zustel- sowoh l für die bisher bestehen- lendermonaten” handeln. E< 

. ,. w . ... “"i* 6 ^ ung des Bescheides) erfolgen. dcn NadjeB richhingsredbte. als muss al» eine sogenannte ..Vor- 

; ? ■'■■■•"•'■ endlich. Har darüber.« da« 1^ * jemand hat die Zu- auch m die neu eingeränmten j Versicherung' vorliegen. \\er 

\ri ^£ :'V ” rae J fasste der Nachentrichtung am RecMc ^ | D der Ausbildung i mm Ausbildungwhaden hat und 

y'J" v: :*■' 3UCh * E ^ 31.12.1975 fristgerecht bean - Geschädigien. Hierin liegt _ cm jm Demschland lebt, hat im 

^- r 1 ^ ^ =• - '>, 11^1 y - = fr ■ «rt- ■ M BIFL trtitL Er erhält den Zulassungs- ^ cht CT n<1 terschätzende r Vor - 1 allgemeinen- nach Beendigung 

' - "■•■ .:: M BIEL tragt. wn VQr ^ da0Q wens et- der Verfolgnngszeh eine Be- 

T TI'T ‘ ^iWTFli ' I h ‘ wn der Versicherungsfall <z.B.-schäftigung anfgenommen und 


r • "V* V 


amerikanisclie Maschine F-15 (oben) and F-16 (unten) 

**•*<*' ■ViÄ.-z N ‘ *' ."“i ■' ''■ 
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WIR STEUEN VOR: NE PACKUNG VON 

»TIP« 

wäscht auch 

in kaltem Wasser 

Sie sparen 

3/4 des Preises 

durch die Ersparnis an Strom 

20 kg 
EL 72.20 


5 k* 

IL j39.3f 
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1600 gr. 

ILLL80 


ifi£« 

^ llft 




teil vor allem aann »«m w-jusi — - — 

— ' •>- Versicherungsfall (z.B.-schäftigung anfgenommen und 

der MieKrea i c) asi in ei- Beiträge eingezahlt. sodass er 

8 Auch Arafat snricht in mehreren Sprachen ^ en i9hrn einU wrt wem und über diese so 

S A uc " a r !'j höhere Beiräac aufgewandi wer- 1 Versicherungszeit verfugt. Wer 

Wem kann man rartniwn ? . . _ iÜ den sollen. Dies letztere ist des hingegen in Israel wohnt, dem 

! Diese Frage drängt sich bei der Lektüre d« Bo |; öficren j Fnn ,en der Fall, gibt diese Vorbedingung von 
rlrhts auf dm Senator McGovern über seinen Oncnt-Bo dfc njcfal beim Bin(ac h Leutm 60 Kalendennouaten Versiche- 
1 verfasst hat Er berichtet dass Arafat ihm im pri- versicbcrt M und sich das rungszeit Rätsel auf. Denn so 

l vaten Gespräch in Beirat rarsichert habe, er nnd die Rccln 3U f die vorgezogene AI- wird man Sich fragen, woher 

PLO wST sich mit einer Graozziehnns Im Stile von tmrenic m ; t fi0 Jahren durch- nimmt ein Verfolgter der Aik- 

I 10Ä7 nnd mH der Uebergabe der WestufcTpelHet^ und | dje Nacheniric h!ung sichern hildungv.chaden aehabi h:u. 

te Zone von Gaza begnügen. Die PLO würde das Recht | ;|ro|]en> Alich für die in der, aber vor der Ali jah niemals 

Lm* auf Existenz als sonveränw jüdischer Staat of- Ausbüdun g Geschädigten, die un j in Deutschland gearbeitet hau 
anerkennen. jjlaUgcmcinen höhere Beträge wer- 1 60 Versicherungsmonate? Es 

. n |j deT1 aufwenden müssen, um «ch.gibr iedoch hierfür eine Losung. 

Kurze Zeit später rief Arafat jedoch m «™«. |j) cinc angemessene Rente zu si- Sie liegt nicht in der Beruck- 

Tripolls ans: -Unser Ziel Weiht der dwta»ii«ii;’ ne ä[es ^ Teiizahluags-, sichiigung der zum Bituach Leu- 

5 che Paüstinestaat, wir wollen anch Haifm and rechT von Wichtigkeit. Man soll- 1 ml gezahlten Beiträge. Denn 

i für diesen Staat haben.” . . , le aber beachten, dass die Teil-| diese Beiträge können nach dem 

! Wem soll man vertrauen, dem „privaten Ara || w hlung Risiken in sieb birgt: jGegenseitigkeiisabkommen nur 

i Beirat oder dem JUt e^tl!chen , ' Arafat ln Tripolis. || Erhöhen sich nämlich inzwi-jfiir den Renrenauspruch. aber 

I - H, Sprach eu im Nahen Oden fischen die Prämiensätze, so er- j nicht für den Nacbentrichtonp- 

> Werden mebt mehrere hprauien f : höhen sich entsprechend die anspruch heran gezogen werden. 

gesprochen ? 1 1 noc h ausgehenden Teilzahlun- Trotzdem hilft hier das Abkom- 

^ lumnnnn — ■■■■■— . en -p nn dcr Versieh erangsf all ! men. wenn auch in anderer Wei- 

... uiinuneneeDN VBDCTARRFN 'vor Ende der 5-Jahresfrist ein.lse: denn eä siellt im wesenth- 

DREI „NÜRNBERGER VERSTAHDtW j so wird die Rcnle nur ausjehen den Israel-Bürger mit dem 

‘ • Vf. V „ „.„-hnri-iden bis dahin geleisteten Teil-I Bürger der Bundesrepublik ver- 
Der soeben in Frankfurt am klagestab ,n er f . e Uwis i Zahlungen berechnet, also niedri-| sicherungsrech tlich gleich. Der 

Main im Alter von 68 Jahren ge Anklagevertr New teer sein. Diese Risiken müssen j Israel-Bürger kann daher auf 

verstorbene frühere Generalkon- «arb am J ^ An . : f n K auf genommen werden.; Grund dieser Gleichstellung 
sul und spätere Recbtsanwah Vorit ^5eio Spe g die weit- j wenn Teilzahlungen vo rgenom-j eben so wie der Burger der Bun- 

nnd Notar Horst Pelctmanu ist Magevertreter J men werden. Die Zulassung von' desrepublifc eine Nachentrichtung 

der weiteren Öffentlichkeit als weiten , ne i Teilzahlungen muss ebenfalls be- auf Grund eines anderen Ge- 

Vertreter des Bendeteneeemini- 6™"".e Frede Z .mrep -erden. .«™ ** 

steriums in der Verfassungsklage Ausland, für die ^ c- . reformgeseues von 19.2 vor- 

geaen die KPD vor mehr als Organisation der . au. \ ORTEILE FUER nehmen. Di« ist für Zeiten zww 

zehn Jahren bekannt geworden, ’-’ortiich ^ mach * * - d „. AUSB1LDUNGS- j scheu 1956 und 1973 möglich. 

Von 1945 bis 1950 war er einer &" anderer ^ ^ - G ESCHAED1GTE !tui er dies und zahit er zu- 

der meist geschätzten Verteidi- *««■ Alex. | .- Prweiterun« 1 mindesT 60 Mona “ auf Grund 

ger in Nürnberg während der T£l ^ ren !? 1 S.. ir der Hiuptan-! » ,e W1C J" j„, nene Nach^i^* 5 R enienre ^ onn " eselZ£5 ffio ' 

Nürnberger Prozesse, wo er zu- ^ I!™ ^ i* 50 te die .Versicherung- ge- 

nächst als Offizialverteidiger die ^gcr «" L CzJui " ten und *** daDn d J e 

schwierige Aufgabe der Offizial- “V" i .L.n^Z^i Rcchie aUS dem “ S 10a 

Verteidigung der SS als amteklac ss - und ^- Arzte « c - en « : emeeräumt worden st. Zwei Ahsalz 2 des Verfolgiengeseizcs 

ter “Äi ülf - a ; M .^rvSS ^ we,che 2dl ^ in «* 

ein und hat als erster Konsul und Kranken ,n den kz; _ smd ment nur die Vorschnf chcn vorversiehe- 

• der Bundesrepublik in Philade!- totbringraden ^ der ttm “'jnmg von 60 Monaten herbei ge- 

i pbia unter mBnjIinh nchwitri- ch e n nn gtf.nsenre. Fraunn .red , „„.„dm. VI nn^ reu* führt weton soll, rrtrd de r Rnn- 

ren Verhältnissen^ nnd später In Mnimer« ro ■■eren, horten | toummansen des tenbernler dem Berechnst™ B- 

: Seattle * Genermtonsul die »• JSSÄ! ^ “ 


^ -J -.v'J 
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EM KLEEN-ERZEUGNIS - IST NOCH BESSER 


Bundesrepublik mit grossem Ge 
Schick vertreten. Er war auch 
; zinc Zeitlang als Rechtsberater 
! i der deutschen Botschaft in Wa- 
; shingion tatig. Nach seiner Pen- 
sionierung wirkte rr als Rcchis- 


■ * schwierige Bestimmungen der,— ^ ^ vorbedingunj 

( allgemeinen Verstcherungigeset- Vereächeruncszeit von « 


— Ungemeinen Verstcherungigeset- , ^ VereicherUQÖzeit v - on 60 

UinUItt CCUT MAU 9 « tAngestellienveracheran^ge -’^ m6ermffoaKÜ ' er füm werden 
WOHIN GEHT WAB - Uetze und Retchsversicherangs-I 


der deutschen Botschaft in Wa- ™ ,¥ ™ kann, 

shington lätis. Nach seiner PenJ Inrinuncl so» ie semsse Ua^ln 

stonientng wirkte er als Rechts- 1 WOHIN SIE ...eh irenw. l ies Ge S =nsemeke.lsabtorentens EtraIm Frent 

an walt und Notar in Bad Horn- 1 Ähen. verlangen Sie übsrai , oerucksichngen. Die Wahraeh- jkuwen Direktor 

hu™ ' t EK A KAFF EIL £c laijmuns dieses neuen Nacbentnch- (Fortsetam* fol 

r^r dem ameriltaiiischen As - 1 da Beste. ^^Wrecht» ist daher komjilt- — o™»™* 


tS.V '- 7 " r 







ISRAEL' IKCHRICHTEN -HnV*- ffflmi 


Montag, !*■ ®* 


Hat Teddy das Tieket schon in der Tasche? 


Rhodesien kan wirfsehaftfieh ueberleben 


Er hat in Cbappaquiddkk sei- 
ne Begleiterin ertrinken, lassen, 
ohne im nahen Wohnhaus Hilfe 
zu holen. Er hat eine Frau, die 
ab und za in die Trinkerheilan- 
stalt muss, er war wegen Exa- 
mensbetrug ans der Universität 
ge Sogen. Er hatte einen Bruder, 
der als Präsident den unseligen 
Ytetnamkrieg angefangen und ei- 
nen 'anderen, der als Jnstizmini- 
ster den Mord als politische 
Waffe anerkannt hat. Und den- 
noch ist Teddy Kennedy heute 
der populärste aller Politiker 
der Demokraten- Bei den jüng- 
sten Meinungsumfragen fühlte 
Senator Teddy Kennedy das 
Feld aller bisher erklärten Prä- 
sidentschaftsaspiranten seiner 
Partei. 36 Prozent für Kennedy 
15 für Wallace, 9 für Hubert 
Hmnptuey und 6 für Henry 
Jackson. Von den fünf weiteren 
Demokraten, die bisher ihren 
Hot in den Ring geworfen ha- 
ben. erhielt keiner mehr als vier 
Prozent. 

Wie ist das möglich? Die Ant- 
wort heisst ' gewöhnlich: Kenne- 
dy hat Charisma. Was darunter 
zu verstehen sei. wissen selbst 
die sogenannten Experten nicht 
recht guszndrücfcen. Unter an- 
derem wird aber darunter jenes 
..gewisse Etwas” verstanden, das 
besonders auf die weibliche 
Wählerschaft wirkt Und in der 
Tat hat eine andere Umfrage 
dieser Tage gezagt dass 46 Pro- 
zent der Frauen, aber nur 35 
Prozent der Männer, glauben, 
dass Kennedy einen guten Prä- 
sidenten abgeben , würde. Und 
weiter untersucht dann stellt 
sich heraus, dass er bei den un- 
tersten sozialen Schichten den 
grössten Widerhall findet und 
dass die Abneigungen gegen den 
Senator von Massachusetts pa- 
rallel mit dem Bildimesstand und 
dem sozialen Background abneh- 
men. 

Von den Minderheiten sind die 
Neger am bedingungslosesten für 
Kennedy. Dies hat verschiedene 
Gründe. Der Hauptgrund ist ganz!« 
sicher der, dass man in den ja 
Slums eben diesen Namen kennt. [■ 
Keiner der sechs Prasident- 
schaftsanwärter der Demokraten 
findet im schwarzen' Ghetto 
auch nuT das geringste Echo. In- 
dessen ist es bei den Weisen 
auch nicht sehr viel besser, denn 
— wie Gallnp jüngst ermittel- 
te — nur 59 Prozent aller er- 
wachsenen Amerikaner haben je- 
mals den Namen Henry Jackson 
gehört Und Senator Jackson aus 
dem pazifischen Nordweststaat 
Washington rennt schon seit 
1972 der Nominierung seiner 
Partei nach. Ein Morris Udaü 
hat eine „Erfcennungsrate’' von 
3S Prozent, Fred Harris von 16 
nnd Lloyd Bentsen von 15 Pro- 
zent Sie alle rühren schon viele 
Wochen Jang die Wahl trommeln. 

Aber den Namen Kennedy 
kennt natürlich die letzte „Wohl- 
fah^tsmama ,, ira Ghetto von 
Hoboken. Ob der Vorname nun 
John. Robert oder Edward ist 
spielt dabei keine Rolle. Denn 
Kennedy ist gleichbedeutend mit 
Neger befrei trug und Scbnlinte- 
gration — was natürlich blanker 
Unsinn ist, denn die Schulinter- 
gralian verordnet» das oberste 
Gericht bereits in der Eisenho- 
wer-Zeit, sieben Jahre vor der 
Präsidentschaft von JFK, und 
das Negerwahlrechtsgesetz war 
die grosse Leistung von Lyndon 
Johnson. Aber der Kennedy-My- 
thos — von einer gewaltigen 

Imagefabrik und Propagandain a- 
schrne dost in die Welt gesetzt 
und immer wieder angefeebt — 
ist eben das Beste, was die De- 
mokraten ans schöneren Zeiten 
berilbergerettet haben. 

Nun wäre Kennedy kein so 
leuchtender Stern, wenn das Fir- 
mament um ihn herum siebt SO 
dunkel wäre. Wohin immer die 
Manager der Partei Roosevelts, 
Trnmans und Kennedys — von 
Johnson zn schweigen — 
euch jeweils Hinschauen mögen, 
sehen de nichts als biedere Bür- 
gexfiche, we nn nicht küeinbßrger- 
fitihe Mittebnlssigkeit So brav 
und fade ist das Feld, dass neu- 
etdmgs die alte abgenutzte Garde 
der Partei völlig überraschend 


und ohne deren Zutun an die 
Spitze der Popularität schnellte. 
Ein Hubert Humpbrey, der gute 
alte Drogist aus dem oberen 
Milteiwesten, der 1966 schon 
gegen Nixon verlor, liegt in der 
Wertung seiner Parteigenossen 
weit über den sechs erklärten 
Kandidaten. Und selbst em Ed- 
mund Muskie, der polnische 
Schneidereohn aus Maine, der 
1972 unter Tranen das Rennen 
dem Senator McGovern über- 
lassen musste, ist unter die Fa- 
voriten gerückt 
Nur ein einziger Demokrat 
— von Kennedy abgesehen — 
hebt sich von diesem grauen 
Bild ab: George Wallace, der 
Gouverneur von Alabama. Nach 
Kennedy führt er mit Abstand 
das Feld alter anderen erklär- 
ten und möglichen Kandidaten 
der Demokraten. Nur leider ist 


Wallace eben der Schrecken 
der regulären Partei, der Aus- 
senseiter aus dem Süden, der 
konservativ, populistisch und 
gegenall das ist. was die Demo- 
kraten als ihre liberale Tradition 
betrachten. Vor allem verdäch- 
tigen sie ihn — wenn auch mit 
vorgehaltener Hand — des An- 
tisemitismus; und der jüdische 
WähJerblock war seit Roosevelt 
eine der Stützen der Partei, bis 
eben Richard Nixon unter dem 
Banner „Gesetz und Ordnung” 
begann, auch das jüdische Klein- 
unternehmea in sein Mittelame- 
rika einzuTeihen. Von „Gesetz 
und Ordnung” wird 1 zwar nicht 
mehr viel gesprochen, es ist 
aber nach der Wirtschaftslage 
das wichtigste Anliegen der 
Wähl entlassen. 

Unnötig zu saget, dass ein 
Kennedy-Wallace-Ticket un- 


schlagbar wäre. Aber wie könnte 
man den Liberalismus des Nor- 
dens und. den Konservatismus 
des Südens in eio einziges Re- 
gierungsprogramm einzwängen? 
Die Frage zeigt, wie schwer die 
auseinanderstrebenden. ideolo- 
gisch verfeindeten Flügel der! 
Partei im kommenden Wahl- 
kampf zusammenzuhalteo sein 
werden. Es ist in der Tat nur 
ein Teddy Kennedy, der sowohl 
den Negern wie den Industrie- 
massen in den Städten, der In-| 
telligentia- nnd den verspreng- 
ten Resten der Neuen Link en, 
genehm wäre. Aber natürlich hat 
der Senator von Massachusetts 
— wie jedermann weiss — im 
vorigen Jahr versichert, dass er 
sich unter keinen Umständen 
aufstellen lassen werde. Viele 
seiner Freunde rechnen jedoch 
damit, dass er schliesslich im 



ZUM SCHULABSCHLUSS WIEDER FUERS STRAHLENDE FAMILIENPHOTO VEREINT 
Die wichtigsten Mitglieder des Kennedy-Clans fanden sich in Concord in Massachusetts zusam- : 
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ko mmenden Sommer auf 
Parteikonvent . „dem Ruf der 
Pflicht” folgen werde, nachdem 
alle anderen Kandidaten einan- 
der die Kehle durch geschnitten 

und die Fernsehgesellschaft be- 
reits die Uebertragungen von 
dem makabren Parteitag einge- 
stellt haben. 

Selbst President Ford lässt 
durchblicken, dass er mit Ken- 
nedy als seinem Rivalen für 
den Wahlkampf rechnet Den 
Republikanern kann . das nur 
recht sein. Sie glauben, dass 
Chappaqoiddick — . geschehen 
im Sommer 1969 — noch zn 
frisch in der Erinnerung ist als 
dass die unabhängigen Wähler 
die den Ausschlag geben, Kenne- 
dy wählen würden. Sie weisen 
darauf hin, dass der jetzt 42- 
jährige Kennedy auch in acht 
oder zwölf Jahren noch ein re-* 
lativ junger Kandidat wäre und 
dann womöglich längst Gras 
üb_r diese Affaire gewachsen 
sein werde. 

Ob Kennedy freilich so lange 
warten . kann, ist keineswegs si- 
cher. In Boston ist er wegen : 
der Schulintegration selbst bei. 
den irisdien Wählern so ver-_ 
hasst, dass er bereits mehrmals j 
tätlich, angegriffen wurde und; 
sich überhaupt nicht mehr ahne 1 
starken Polizeischutz in die! 
Wohngegend der weisseo Arbei- 
terschaft begeben kann. Es mag 
daher durchaus sein, dass der 
jüngste Sohn dieser Bostoner 
Dynastie die nächste Senatswahl 
vertiert, womit seine politische 
Karriere beendet sein dürfte. 
Denn es ist der Kongress in Wa- 
shington. der ihm das. Forum 
bietet, immer wieder ros Rain- 


Mutter. Jacqueline Onsssis. Rechts stehen Rose Kennedy und ihr Sohn Edward. 


Mariae Msathey 


Der auf das Äussetste bedroh- 
ten weissen Herrschaft in Rho- 
jst unter den derzeitigen 
Umständen nur. militärisch ba- 
m ko mm en. Alle aber, die darauf 
vertrauen, dass mit der in Kür- 
ze erwarteten Schliessung der 
Mozambique-Transitwege für die 
rhodesbehea Ein- und Ausfuh- 
ren Tun Smith io Salisbury der 
wirtschaftliche Uberlebensfaden 
abgeschnitten wird, dürften ent- 
täuscht werden. 

Der- Op timismus , den die afri- 
kanischen Staatsmänner aaf der 
jüngsten Commonwealth- Konfe- 
renz in Kingston verbreiteten, 
gründet rieh nach Auffassung 
von Kennern der Szene auf eine 
Überschätzung der Bedeutung 
der Mozambique-Häfen als rho- 
tierisches „Tor zur Welt” und 
auf eine Fehleinschätzung rbode- 
sischer Auswrichmöglicbkeiten. 

Die Behauptung, dass Rhode- 
sien Über SO Prozent seiner Ex- 
porte über Mozambique leite, 
stimmt seit einem Jahr nicht 
mehr. Es and heute höchstens 
noch 50 Prozent. Die fast tägli* 
cheu Unterbrechungen der Ei- 
senbahnlinien in der Endphase 

des Mozambique-Guerillakrieges 
vor dem Zusammenbruch der 
portugiesischen Herrschaft, hat- 
ten Safisbury schon im Frühjahr 
1974 veranlasst, zunehmend die 
Transporte über Südafrika mn- 
zoleiten. In der Rekordzeit we- 
niger Monate wurde eine neue 
direkte Eisenbahnlinie nach Süd- 
afrika gebaut. Der Wagenpark 
wurde erheblich veigrössert 

Schliesslich will die Smith-Re- 
gierung der drei enden Mozam- 
bique-Blockade durch den ver- 
stärkten Strassen transport über 
Südafrika begegnen. 1m ständi- 
gen Pendelverkehr sollen die 
Fernlaster rollen. 

Schliesst das am 25. Juni un- 
abhängig werdende Mozambique I 


<jas Netz der Sanktionen um 
Rhodesien, wird cs ein zwei- 
schneidiges Schwert sem. Cle- 
rauso wie Rhodesien wird es den 

schwarzafrikanischen Nachbar- 
ländern Wunden schlagen. Auch 
Malawi, Botswana. Sambia und 
Zaire werden die Leidtragenden 
sein. Für alle diese Lander sind 
die zu den Mozambique-Häfen 
am Indischen Ozeq,n führenden 
Transportwege lebenswichtig. 
Und diese führen durch Rhode- 
sien* 

Trotz offizieller Schliessung 

der rhodesisch-sambfechen Gren- 

zea rollen weiterhin täglich im 
Transit Kupfer- und Zinke.vporte 
aus Zaire and Botswana über 
Rhodesien nach Beira. Malawi 
braucht dringend Kohle und yie- 
|e andere Dinge aus Rhodesien. 
Diese Importe kommen über die 
Mozambique-Eisenbahn. 50 IHM) 
rönnen sambische Importe stau- 
en sich in Beira. Fällt der Tran- 
sitweg über Rhodesien fort, wer- 
den es bald mehr sein. 

So wird die Abschnürung Rho- 
desiens von den Mozambique- 
Häfen alle treffen. Rhodesien 
bei verstärkter Nutzung des al- 
leinverblelbenden Schlapflochs 
Südafrika aber kaum in die Knie 
zwing» 

Der südafrikanische Regie- 
rungschef Johannes Vorster wird 
damit in Kürze zwei Karten in 
der Hand haben, die über das 
Schicksal der weissen Rhodesier 
bestimmen werden. Wird Smith 
ohne den militärischen Rückhalt 
Südafrikas in einem eskalieren- 
den Guerilla-Krieg buchstäblich 
zur Rundumverteidigung ge- 
zwungen. ist das Ende seiner Re- 
gierung abzuseben. Sollte Vor- 
ster ihm darüber hinaus auch 
noch das Tor zu Südafrika vef- 
schliessen. wären die Tage Weisv- 
Rhodcsicns noch eher gezählt. 


G. P. S. 


s 
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„Frierst du nicht?* fragte ich besorgt, während ich 
Nicholas vorsichtig die Ohren wusch und mir alle 
Mühe gab, keinen Schaum in seine Angen zu bringen. 

„Nein, das Wasser ist ja warm. Ich bin auch 
schon im Winter barfuss gelaufen, im Schnee”, ver- 
sicherte er mit stolzer Stimme. Offensichtlich legte er 
Wert darauf, nicht für verzärtelt gehalten zu werden. 

Gemeinsam spülten wir die Seife ab, bis Nicolas ei- 
ne nasse, jämmerliche Gestalt war. die nur aus klitsch- 
nasser Haut und Knochen zu bestehen schien. Mit 
Märtyrerblick sah er zu mir auf. 

„Gleich bist du fertig”, murmelte ich tröstend. 
„Komm, ich trockne dich ab, und dann wirst du 
eingewickelt- Tut mir wirklich leid, Kerlchen, aber 
diese Prozedur konnte ich dir nicht ersparen!’* . 

Der Junge betrachtete mich verwundert von der 
Seite. „Wie sprechen Sie denn mit ihm. Miss?" 
fragte er. 

Ich zog den Hund ans Ufer und fing an ihn 
tüchtig abzufrottieren, ehe er sich noch schütteln 
konnte. „Deutsch”, sagte ich. „Weisst du, ich kom- 
me aus Deutschland. 

Er warf mir einen interessierten Blick zu. „Aus 
Deutschland? Wir haben schon in der Schule etwas 
darüber gehört Die Leute sind dort sehr reich, 
nicht?" 

Ich musste lachen. „Auch nicht alle. Und glück- 
licher als die Iren sind sie bestimmt nicht, das kannst 
du mir glauben. Ich fühle mich jedenfalls in deinem 
Land wohl er als zu Hause. — So, jetzt sind wir fer- 
tig. Ich muss Nicholas schleunigst einwickeln, damit 
er sich nicht erkältet Soll ich dich ein Stück mit- 
nehmen oder willst du noch hierbleiben?” 

„Haben Sie ein Auto dabei?” 

„Ja, ein kleines**, erwiderte ich. „Dort oben steht 
es. Kommst da mit?” 

Diarmaid nickte begesitert. Sein hellbrauner Haar- 
schopf nickte mit und fiel in die runde Kinderstim. 
„Klar. Ich hole nur schnell meine AngeL” 

Der Hund kam auf den Rücksitz, bis zur Schnau- 
ze in das schöne schottischkarierte Plaid vermummt, 
das ich mir in Enniscorthy gekauft hatte. Er zitterte 
am ganzen Körper wie Espenlaub; sogar die Decke 
bewegte sich wie ein Pudding. Mit misstrauischen 
und eifersüchtigen Blicken verfolgte er aus seiner 
Umhüllung hervor jede Bewegung des Jungen, der 
sich neben mir auf dem Beifahr ersitz niederliess. Ec 


rollte mit den Augen .dass das Weisse zu sehen war, 
und erinnerte mich lebhaft an Rotkäppchens Wolf 
mit der Grossmutterhaube auf dem Kopf. 

Nach ein paar Meilen kamen wir zu einem weiss- 
gekalkten, strohgedeckten .Bauernhaus mit daakelro- 
ten Tür- und Fensterrahmen. „Hier wphne ich. Miss”, 
sagte der Junge. Drei- Hühner stürzten beim Anblick 
des Wagens gackernd davon. Ein Ziegenbock rieb 
sich an der Hausmauer den Rücken nnd verfolgte 
unsere Ankunft mit neugierig’ 1 ’ glitzerndem Blick. 

Ich beobachtete, wie Diarmaid seine , Angel” zwi- 
schen den Sitzen hervorzog, und plötzlich fiel mir 
ein, dass droben auf dem Dachboden unseres Hauses 
in Hobenwied ja noch Vaters Angelzeng le hnte 

„Hier hast du ein Stück Papier*’, sagte ich und 
kramte hastig im Handschuhfach. „ÜDd da ist ein 
Kugelschreiber. Wenn du mir deine Adresse auf- 
schreibst, schicke ich dir aus Deutschland eine rich- 
tige Angel mit allem, was dazugehörL Einverstan- 
den?” 

Er strahlte mich an. „Würden Sie wirklich. Miss 9 
Wirklich?” 

Seine braunen Augen Jagen eindringlich auf mei- 
nem GesichL Irische Kinder... Nirgends hatte ich 
je liebenswertere Geschöpfe getroffen. 

.Ja”, sagte ich fest „Grosses Ehrenwort!** 

ln diesem Augenblick sah Nicholas den Ziegen- 
bock. Er machte sich ans seiner Vermummung frei, - 
knurrte blutrünstig, stürzte an dem Jungen vorbei 
durch die haiboffene Wagentür und raste auf den 
Ziegenbock zu. Der stemmte die Hufe in den Bo- 
den und senkte die Homer. Ich stiess einem Schrei 
aus, doch der Junge war schnellen Er warf Papier 
und Kugelschreiber hin, rannte auf Nicholas zu und 
versuchte ihn festzuhalten. 

Ich folgte ihm, so -schnell ich konnte. Ein wü- 
tender Ziegen bock konnte gefährlich werden — und 
hier hatten wir es mit einem ausgewachsenen, of- 
fenbar recht kampflustigen Exemplar zu tun.. Nicho- 
las tobte so, dass der Junge ihn kaum mehr zu- 
rückhalten konnte; der Ziegenbock meckerte teuf- 
lisch. Ich wusste nicht, ob ich ihn an den Hörnern 
packen oder Nicholas ins Auto zerren sollte. Glück- 
licherweise wurde mir die Entscheidung abgenom- 
men. Ein alter Mann kam aus dem Hans gerannt, 
einen Stock in der Hand, den er drohend gegen den 
Ziegenbock schwang. 

„Verschwinde, MacMaDow!" schrie er. „Weg, sa- 
ge ich. oder du bist des Todes!” 

Der Ziegenboct, der MacMalloW hiess, starrte den 
alten Mann kurz an; dann drehte er sich zu meiner 
Ueberraschung um und verschwand würdevoll um 
die Hausecke. Nicholas war so verdutzt, dass er zu 
knurren aufhörte. 

„Fein, Grossvater”, sagte Diarmaid erleichtert. „Du 
bist der einzige, auf den er hört” 

^„Das wäre ja noch schöner, wenn er*s nicht tä- 
te”, sagte der Alte und nickte mir zu. „Hat ein 
verdammt lebhaftes Temperament, dieser MacMaßow 
— so war er immer schon.” 

»Aha”, sagte ich. „Sie haben ihn wohl schon 
lange?” ^ 


Er kicherte. „Ungefähr ein Jahr”, sagte er. „Ich 
will ja keine unchristlichen Sachen behaupten. Miss, 
aber mit diesem Ziegenbock hafs etwas auf sich. 
Haben Sie seinen Blick bemerkt? Genau wie mein 
. älter Freund, Jtocy MacMallow, jawohL Er starb 
vor emem jahr, ein Baum hat ihn unter sich be- 
graben. Nicht länge -danach bekamen wir den Zie- 
genbock. Und ob Sie’s glauben oder nicht, dieser 
Ziegenbock hat Rory MacMallows Blick. Ich dach- 
te, der alte Rory steht vor mir, als mein Schwie- 
gersohn das Tier vom Markt heimbrachte.” Er 
schöpfte Atem. „Und keiner kommt mit dem Kerl 
zurecht, keiner ausser mir. loh weiss. wie man mit 
ihm umgehen muss, meiner Seel’, das weiss ichP’ 

„Aber einmal hat er dir doch einen Stoss ver- 
setzt, Grossvater”, mischte sich Diarmaid ein. 

„Ja, aber damals war ich im Unrecht, mein Jun- 
ge, und darum kann man's ihm ja nicht verübeln.” 

. „Und der Ziegen bock heisst also ebenfalls MacMal- 
low?” fragte ich. Der Alte gefiel mir — ich mochte 
die vielen Lachfältchen. die seine Augen wie ein 
Fächer umgaben. 

„Freilich, Miss, so heisst er, und er macht sei- 
nem Namen alle Ehre.” Er nickte mir freundlich zu. 
„Wollen Sie nicht ins Haus kommen und eine Tasse 
Tee mit uns trinken?” 

„Grossvater, das ist Miss Catherine aus Deutsch- 
land, und sie hat mir versprochen, dass sie mir An- 
gelzeug schickt, wenn sie wieder zn Hause ist. Wir 
haben ihren Hund im Bach beim Torfstich gebadet. 
Sie hat ihn beute in Limerick auf gelesen”, sägte der 
Junge halblaut. 

Der alte Mann deutete auf Nicholas, der inzwi- 
ghen wieder zu zittern angefangen batte. „Für den 
Hund ist Platz vor dem Feuer, da trocknet sein 
Fell rasch. Meine Tochter ist heute zwar mit ihrem 
Mann zu einer Taufe gefahren, aber ich kann eben- 
sogut Tee machen wie sie, wenn nicht noch besser.” 

Diarmaid schloss eifrig die Wagenturen, und ich 
folgte seinem Grossvater ins Haus, Nicholas auf den 
Fersen. Wir betraten einen kleinen, niedrigen Raum, 
der nur von zwei Fenstern erhellt wurde; in einer 
Nische sah ich ein Bett, und vor dem offenen Ka- 
mm stand ein Korb mit Torfetucken. 

Der Alte rückte mir einen Stuhl zurecht, „setzen 
Sie sich. Miss, ich mache rasch Feuer. Der Hund 

t 11 , ]uer _ auf d f m Te PP ich liegen. Und dann gibtis 
Tee. Aus Deutschland kommen Sie also? Dafür spre- 
chen Sie erstaunlich gut Englisch. Ja, ich hätte Sie 

euer für eme Amerikanerin gehalten, so wie Sie 
reuen. 

■ Mutter war gebürtige Amerikanerin”, sag- 

te ich und streichelte Nicholas, der sich zu meinen 
Missen niedergelassen batte. 

Diarmaids Grossvater lächelte. „Da werden Sie sich 
wohl auch ans Feuer setzen müssen. Miss, der Hund 
^ v°u Ihrer Seite. Und Sie haben selbst 
Mager teer, der arme Kerl, ein 
Aber Sie werden ihn schon 
hochpäppeln. Soll ich ihm etwas zn Fressen bringen?" 

<bortsetmng tnljfl 
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Das wehrhafte Haas Israels m Bonn 


v r. „ 


Das Habs ist cSc Botschaft. 2s 
des Wortes doppelter Bedeu- 
tung: An Sir lässt ach der Zu- 
stand der Welt mit enem Bück 
ablesen, (fieser- Stein sagt mehr 
ab ein Bnobberfcht über die La- 
se der Nation und Unserer .Welt 
Und ausserdem beherbergt der 
Bergfried atw Beton und Stahl 
an der Bonner Simrockstntsse^ 
Ecke UWeratrasse die Diplom *- j 
tische Vertretung des Staates 
rael In der . BnndesrepnbUfc; 
Deutschland. 

Die Betonmauer ist bunkex- 
dick. Auf dem Messing» 
prangt der sübennrmige Leuch* 
ter. St. sieht aus wie $an Talis- 
man. Etwas .Grünzeug rankt 
trotzig ans dem extemtoralen 
Bereich über das zwei Meter hö- 
be Hindertna in den deutschen 
Alltag hinein. 

Wacht am Rhein halten zwei 
Beamte vom Bundesgrenzschutz. 
Sie beobachten aus der Innen- 
welt durch die schmaleH Fenster 
die Aussenwelt Ein Wachturin, 
der sich duckt — so steht das 
Häuschen neben der doppelt ver- 
gitterten Pforte. Irgendwie be- 
klemmend: Entweder hait die Zu- 
kunft schlecht be g o nn en oder 
zuviel Vergangenheit lebt noch 
weiter. Wenn es klingelt iszes 
nicht immer der Briefträger, und 
der Milc hmann kommt heutzutflr 
ge überhaupt nicht mehr. 

Geräuschlos .und bedrohlich 
langsam öffnet sich das JPortaL 
Eine Fernsehkamera giofzt blö- 
de. aber unbestechlich von 'der 
Hauswand herunter und gibt das, 
was sie acht,- auf den Bildschirm 
der Sicherheitsspezlalisten im 
Gebäude weiter. 

Der Eingang ist m Wahrheit 
keiner, er sieht nur so aus. In 
einer Loge sitzen die öraeKschen 
Beamten hinter dickem Glas, 
drei an der Zahl, Faflschirm- 
jägergesMiter mustern Besucher; 
man fühlt sich verpflichtet, em 
Passwort zu. flüstern, und hat 
ein schlechtes Gewissen, weil 
man es nicht kenn t. 

Ein Diplomat erscheint. Auf 
sein Zeichen öffnet sich <£e Ein- 
gangstür auto matisc h, man tritt 
ein, die Tür fehlte«* eich und 



tenbh'ck auf die Gitterfenster. 
Nachdem sich auch andere Bot- 
schaften zur Verteidigung mit 
Stacheldraht einfrieden mussten. 



UNABHÄNGIGE LIBERALE 
FÜR „LIBERALES 
ZENTRUM" 

ln dem Bericht über das In- 


haben; es genügt zu erwähnen, 
dass auf unsere Initiative so- 
fort nach den Wahlen die „Koa- 
lition der 69" /zusammen mir 


fühlt .er sich mitsamt seinem ■ terview, das Herr Ram RoniRAZ) entstand. Wir batten auch 


Bauwerk nicht mehr als kriege- 
rischer SoudcrfaU inmitten einer 
friedlichen Umwelt 
■ Der Teirorisrous ist interaa- 


von der Bürgerrechts-Par (ei Ih- 
rem Mitarbeiter Avigdor Yesba 
gegeben hat wird mein Na- 
me und der der Unabhängigen 


ti nnal geworden, er diskriminiert , Liberalen Partei genannt als 


nicht mehr, er kann .jeden jeder- 
zeit irgendwo treffen. So fühlt 
sich der grossgewachsene Diplo- 
mat. der zu dm besten Europa- 
Icetmem im israelischen Ausaen- 
mmisteri um gebürt, in 
recht wohL 


diejenigen, die die Gründung ei- 
nes .Liberalen Zentrums" ab- 
lehnen. 

Diese Feststellung ist völlig 
unbegründet. Das Gegenteil ist 

Bonn! der Fall. Nach Ansicht der 
I Unabhängigen liberalen besteht 


Dem Sitzleben in der Festung , eine politische Notwendigkeit, 
rieht er gleichwohl die ausge-j eine grosse Partei der liberalen 
wählten Waldspaziergänge mit. Mitte zu gründen, die sich für 


Eine Festnog Zs der Bundeshauptstadt: Stahlgitter und 
Betoumaoern schützen die Israelis vor Teno Umschlägen. 


seinem Dackel Laki in der Um- 
gebung Bonns vor. Sein Deutsch 
ist makellos. 


eine realistische und ausgewo- 
gene Politik ein setzt, für die 
Rechte des Bürgers, gegen den 


man steckt gefangen wie die 
Maus in der Falle io einer zur 
Garderobe t® d Hutablage ver- 
niedlichten ' Sicherhehsschleuso. 
Spätestens htw müssen Attentä- 
ter. enttarnt werden. Suspekte 
Mitbringsel werden an den Na- 
gel- gehängt .Ent dann beginnt 
die innere Tür zu schnurren und 
gibt den Weg m den drei Stock- 
werke hohen Ban frei. 

Ein Eindringling hat keine 
Chance. Nicht einmal ein lüi- 



- Botschafter Toterem Meroz: 

sind bedauerlich, aber 

notwendig.*’ 


pm&ner konnte sich verstecken, 
es gibt keine Winkel und keine 'mit 


Ob er ursprünglich Deutscher) religiösen Zwang, für die Gleich- 
st? .Jch bin Israeli" sagt er! berechtig«]» der religiösen 


Einige der «hemaiigen Schüle- 
rinnen sind ebenfalls ins Land 
gekommen, jedoch nur zum 
kleinsten Teil bei der Landwirt- 
schaft geblieben. Immerhin ist 
dieser Pionierbetrieb es wert, 
nicht vergessen zu werden. 

F. Welbmoz 


vorgescb lagen, dass bereits in 
dieser Kadenz eine gemeinsame 
Fraktion mit uns und RAZ ge- 
schlossen werden sollte. die! 

dann sieben Abgeordnete ge- , UNZUECHTIGE REKLAMEN 
habt hätte. j - LAECHERUOf 


Auch w-ährend der letzten 
Wochen haben Besprechungen 
mit „Schinui” und Herrn Ram 


Vor einigen Tagen hat jemand 
in Ihrer Zeitung beantragt, ge- 
wisse Reklamen aus unseren Au- 


Ron stattgefunden, und es be- ! tobuiscn zu entfernen, weil die- 
st ehr die Hoffnung, dass in Zu- 
kunft doch ein grosses liberales 
Zentrum entsteht 

J. BARKAl 
General-Sekretär 
der Unabhängigen Liberalen 


fteundlichem Nachdruck. 


schosstofien Räume. Hier kann jm 
Notfall, wenn es sein muss, 
geschossen werden. Wer über 
die zentrale Treppe in die näch- 
ste Etage steigt, stellt sich nach 
allen Seilen aus. 

In die Wände sind zusätzlich 
Rauch&bznge für den Ernstfall 
eingelassen. • . 

Die nebelkeizenfrenndliche 
Innenarchitektur ist nicht gerade 
schon, aber sie wirkt irgendwie 
beruhigend. My home is my 
castle.' Geborgenheit 1975. So 
ist es beute. Kein Staat, am we- 
nigsten Israel, kann seine Gren- 
zen mit Botschaftern verteidi- 
gen. Und Israels Botschafter, für 
deren Sicherheit das Gastland 
ver an twortlich ist, können eben- 
sowenig auf die Sieherheitsver- 
sprechungen der fremden Regie- 
rung bauen, wie der Staat Israel 
auf die Garantieerklärungen der 
UN oder der Grossnächte. 
Deshalb die Ghtemäbe vor den 
Fenstern, die sdnusfeaten Me- 
tallrollos und die Betonschürzen 
an der Fassade. 

Botschafter Yohanan Meroz, 
55 -Jahre alt, residiert seit ei- 
nem Jahr in 'dieser Festung. Ei- 
ne „bedauerliche Notwendigkeit", 
meint er mit einem kurzen Sei- 


Nach einer Pause fügt er bei: 


MARKENHOF WAR NICHT 
DAS ERSTE GUT 
Zu der von Ihnen gebracb- 
Strömungen und auf dem Ge-iten ^Geschichte vom Marken- 


biete der Wirtschaft und In- 


,Aber ich bin in Deutschland { dustrie für weitgebende Refor- 


geboren." Ein Schatten 
über sein Gesicht I 

Und im Schweigen, das darauf 
folgt liegt eine ganze Vergan- 
genheit die niemand vergessen) 
darf. 


huscht j men. 

Auch in Zukunft werden die 
Unabhängigen Liberalen in die- 
ser Richtung weiter arbeiten. 

Ich wül jetzt nicht die etn- 
f Zeinen Schritte auffuhren die 


R. R. Big! er wir in dieser Richtung getan 


-n—— — — - — 


RADIO und FERNSEHEN 


MONTAG, 16.64*75 
Nachrichten; jede Stunde. 

- Programm A: 
ff.10 und 9.05 Morgen ton zert 
. — Kabalewskä, Hiiidemith, liszt 
ProkofieH; 10.05 Eme Stunde 
mit dem Gelüsten Pierre Four- 
□ier (Coupe rin, Bach, Dvorak, 
Strswmsiy); 21.00 Volkstümli- 
ches Hebräisch; 11.05 and 12.15 
Programm für Sehnten; 1135 
..Lernen durch Rad»** — Ein- 
führung in die Staatswissenschaf- 
len; 22.05 Buchbesprechung; 

- 1235 Kttnstierauswahl mit 
dem Dirigenten Cario-Maris 
Giulinx. dem Kirchendxor von) 
Regensburg und anderen; 13.05 
Mlttagskouzert — - leichte klas- 
sische Mnak; 13.55 Musikvor- 
schan; 14.10 Für Mutter und 
Kind; 15.05 .Weit der Wissen- 
schaft (Wiederhol eng}; 1530 
Aus den Sprüchen der Väter 

: (Dr. Je’schaj'afra Lcibowitzk 

1530 Wöchemh'che Zasammeri- 
; fassuug aus der täglichen Misch- 
•. na und Hai ach a; 16.10 Ans un- 
seren Konzrrtsaleo — STEREO 
. — das JPO unter Mstislaw Ro- 
atropo witsch spielt Werke von 
Tdtaikowskr: Symphonie Nr. &, 

. JFrancesCa da Rinunf^ 17.40 
' Muakaliscbes Rätsel (Wiederho- 
lung}; 18.05 Linien, Noten und 
Sterne - — Wodienmagazm über 
" Knust und Füme; 18.55 Für den 
Landwirt; 1930 Rezitation ans 
: der Bibel; 20.05 „Wer ist das?" 
— radiophomsebes Spiel über ju- 
. dische Pcraönlichka terr, 20.55 
, Fünf vor neun ~-freä Ausspra- 
che (mit Jizchak Taub); 21.05 
. Sine Minute Hebraascb; 21.06 
Musikklub der SendebehÖrde 
'(STEREO) „Stars 1 der Zukunft", 
mit Lkxra Shv-Ii (Klavier), J>- 
gael Ton (Vsoline) . und - dem 
’ Kammerensemble der Td-Aviwr 
Musikakademie unter Scfaalom 
Rontf-RikEs; 22.05 Radio- Drama 
„NcbeT von Eugene O’Ncül; 


23,05 Musik zum Tagesende — 
STEREO — . (Ada Brodsld); 
0040 En kurzes Gedicht — 
nach meinem Gesc hma c k . . 

Programm B: 

6.10 Musikalische Uhr; 659 
Fine Minute Hebräisch; 755 
Gesänge; 7.55 „Grünes Echt"; 
8.10 Mor&znprogramm; 10.05 
Für die Hausfrau; 12.05 Im Ar- 
beitsrhythmus; 12.30 „JEin Lä- 
cheln und ein Lied"; 13.05 


„Kann etwas gegen unsere Ver- 
bitterung, unseren Mangel an 
Höflichkeit und den Protektio- 
nismus getan werden oder 
nicht?"; 20.05 „Bareudiensf’ m*t 
Dubi Lenz; 21.05 „Was wäre 
gewesen, wenn Napoleon die 
Schlacht von Waterloo gewon- 
nen hätte?" (mit Michael Hen- 
delsalz — Wiederholung); 22.05 
und 23.05 „Guter Platz m der 
Mitte" — Magazin über Kultur 


Chansons und Neuigkeiten; 14.10 j und Unterhaltung. In der Nacht 


_,Dir und mir"; 15.05 und 16.10 
JFÜier Ehud Manor": 1555 Jü- 
dische Bräuche und Begriffe; 
17.10 Preisriüselraien — per Te- 
lefon; 18.05 Chansons rund um! 


zwischen den Nachrichtensen- 
dungen leichte Musik. Lieder and 
Chansons. 

Sdmlfernseb Programm: 

8.15 and 1050 Englisch; 9.05 


AN UNSERE LESER, 

DIE INS AUSLAND VERREISEN 

Vor Dürr Auslandsreise bestellen sie bitte 

rechtzeitig die „ISRAEL NACHRICHTEN” 
an ihre Ferien and resse. Spätestens innerhalb 48 
Stunden nach Erscheinen befindet sich die Zei- 
tung bereits (in Europa) in Ihrem Besitz. 

Wir versenden die Zeitung: . 

1. Taeglich per Luftpost, aber auch aot 
Wunsch 1 mal wöchentlich gesammelt, zur Be- 
quemlichkeit der Abonnenten bä häufigem Orts- 
wechsel, auch per . Adresse; Hauptpost! agemd. 

2. Nur die Freitagaiisgabe. 

Preise: TaegKcfi per Luftpost nach Eoroua 
pro Monat JL. 54.00 

1 mal woecbentlich gesammelt 
pro Monat mir 0» 50.00 

Nur die Freftagansgabe 

nach Europa 

pro Monat »L Zl.OQ 

Bestehungen mit beigefilgtem Scheck an unsere 
Adresse. Tel Aviv, P.O.B. 28026. Harakewetstr. 52. 

ISRAEL NACHRICHTEN 
V ertriebsabteilung 


« -unsere frommen Gemüter 
verletzen und unsere Kinder ver- 
derben’™ könnten. Unsere From- 
men wissen doch sehr wohl, dass 
das ..Buch der Bücher" Stellen 
enthält und Szenen beschreibt, 
die von der amerikanischen 
Filnizensur nicht verfilmt wer- 
den dürfen. 

Ich habe mir die Reklamen 
daraufhin cenau angesehen und 
muss ees;chen. dass ich mich 
selten so gelangweüt habe: eini- 
!ge der Modelle sind so imnttrak- 
ge wesen ist. Dasj tiv. dass wohl jeder, der so was 
auch wahrschein-i sieht beschließt nicht zu heira- 


bo f möchte ich bemerken, 
dass dieser nicht das erste zio- 
nistische Ausbildungsgut in 
Westeuropa 
erste, wenn 


lieh wesentlich kleiner, war derjten. Dem Herrn Antragsteller 


von Trude Brünn. Gärtnerin 
und Landwirtin, bei Opladen 
gegründete ^Rothenberg”, der 
jüdische Mädchen für das Le- 
ben als Siedlerfrauen in Palästi- 
na in ein- bis zweijährigen Kur- 
sen ausbQdete. Es war ein klei- 
nes bäuerliches Anwesen, er-i 
worben im August 1918. 
noch während des Krieges, und 
hatte anfangs mit ungeheuren 
Schwierigkeiten zu kämpfen, 
Isodass die ersten Schülerinnen 
erst im Frühling ein treffen 
konnten, jeweils 8—10 Mädchen, 
die fddmSssigen Gemüsebau, 
Hühnerzucht, Melken. Mähen 
etc. erlernten. Nach dreijähri- 
ger Leitung übernahm die Gärt- 
nerin Elfriede Bambus das Gut. 
bis auch sie nach Palästina aus- 
wanderte. Beide, sowohl Trude 
Brünn wie Eifriede Bambus wa- 
ren bereits vor dem ersten Welt- 
krieg in Erez Israel gewesen 
und halten in Kineret gelernt. 
Seit 1935 lebten sie hier im 
Lande und starben auch hier. 


KINOPROGRAMM 


TBL-AV1V 


die Welt; 18.45 Täglicher Sport- 
bericht; 21.05 Eine Minute He- 
bräisch: 21.06 JSpiele bei Nacht” 
—ebenso 22.05 und 23.05; 00.10 
Schallplatten um "Mitternacht. 

Sender Hs 


ALLENBY: The Front Page 
BEN JBHÜDA: The Towermg 
Inferno 

CHEN; Ihr Super Cops 
CINEMA ONE: Keep it op, 
Jack 


Rechnen; 925 „Ivrit be-Siman- 
Tow" — Modelle der Haufe 
Couture: 10.00 und 12.00 Bio- 
logie; 12.40 Sprache und Lite- 
ratur; 16.00 FDm für die KJei-j CINEMA TWO: Chagiga la Ej- 
inen; 16.10 Menschen der Wüste j najhn 

19.00 md 20.00 Nadufeten.-|- Rim: 17.05 Sollten Ur d-j CINERAMA: A Rwtm t0 Um 
19.02 und 20.05 „Vermischte! ne Stunde — („Ivnt bc-Siman- ■ 

Noten”. jTow”). 

MBiSrsender: ; Fernsehprogrararn: 

Nachrichten: jede Stunde. > 17J0 Naturfilm: 18.00 „Das! 

6 . 05 Mojgenlklänge: 8.05. 17.05 smgrnde Boot": 18 JO bis 20.00 1 
und. 23.40 Nachrichten jonroale; Programm und Nachrichten in] 

arabischer Sprache; 20.00 Wege: 

0« s.hcffi- - in Fel* „ 

Sendereihe des Kunsltriflrens “l! 
lehn Bereer. 20J0 

21.00 Jfeflenseine- - Meri"*"’!™ 1 ' 
sehen und Hätte im Lende -i“”®* S?™’!” ?y sc f TO 
ernte .Folge: „Der Jordan" - Z 

mit dem Sänger Dude SeteJ. “5f!, RA i^ 
einer Familie aus dem KihUtti 0 ^^ 7 ^ 2^""^ 

Dan. Bewohnern von Menache- 
mia, dem neuen Stedlungspunkr 
Galgal und anderen; 21.40 „Die 


KINO LILLY; 7.15 o. 9J0 Uh« 
Jack Nicholson in w The Lasi 
Detail”; 4.00 Uhr; Charlie \i 
Chetzi (israelischer Filml. 


JERUSALEM 


9.05 Wunschprograntm; 10.05 
und 11.05 „Welch schöner Tag”: 
10.57 Chanffierpause; 12.05 
Stern nnt drei. Zacken — Riwka 
Michaeli: 12.15 Heere der Welt: 
12.40 Programm tmt Uri Dwtr. 
22-55 JMilitärpost 1005” (tippi 
Gon): 13.05 Scbkraw Nitzan 

liest Gedichte von Natan lona- 
tan; 13J>5 Mitteüungeu für Sol- 
daten: 14.05 und 15.05 Zur Mit- 
tagszeit — mit Ehud Graf; 16.05 
Experten und Künstler zur Ver- 
fügung der Soldaten (Wousch- 
programm); 18J0 ^Das machi 
mich nervös“ — persönlich« 
Programm (mit Ram Awron und 
Israd Wiener); 19.05 Schmoel 
Ahnog interviewt Wohlfahrtsmi' 
läster Midtael CSta s a n i; 19J0 
Vortrag von Jizchak Iiwni: 


a Reasou to Die 
DRIVE- IN: 8.00 Attila 
10. J 5: Caravan to Vaccares 
PFKFL: Alice Doegnt Live 
Here Anv More 
ESTHER: lehije row_ 


M«n 


ARNON: The Pe<te«rrian 
CHEN: It'll B». All Right, 
Salomimiku. Port II 
EDEN: Arnold 

EDISON: Ferocious Rrnthers 
HA81RAH: Blood Money 
MITCHEM.: Les «ins de glaci 
IERPSAIFM: Stenfb 

ORGll.: L'amr-ur d'apres-miöi 
ORION: Break Out 
iORNA: Confessinns of a 
' Window Cleaner 
RON: A Fesst for the Eye:« 
SEM AD AR: Le Cnnformisie 

HA|FA 


soll gesagt sein, dass unsere Kin- 
der. tmindesrens vom neunten 
Lebensjahr anl über die mensch- 
liche Anaiomie und die Tech- 
nik der Fortpflanzung sehr wohl 
informiert sind. Ich finde das 
richtig. 

James Springer. Ramat Gun 
also» BRIEFWECHSEL GESUCHT 
’ Ferdy Bessert. Dipl. Psychia- 
trie-Krankenpfleger i.R- Schiit- 
strasse IS. S-I62 Rheinau/7 H. 
passionierter Israelfreund und 
Philantrop. sucht Korrespondenz 
in deutscher Sprache. Er war 
bereits im Lande, ist besonders 
von Jerusalem begeistert. 
BRIEFPARTNER 
GESUCHT 

Nora Haas. 6S06 Viernheim. 
Saarlandstr. l/8a. West-Genrna- 
ny. 15 Jahre alt. sucht Brief- 
wechsel mit israelischen Jungen 
oder Mädchen zwischen 13 und 
15 .Jahren in englischer oder 
deutscher Sprache. Ihre Hobbies: 
lesen. Schallplattenhören, Brief* 
markeosammelD und tanzen. 



Unter dem Ehrenschulz von Kardinal König, dem griech. 
orthodox. Metropoliten Tsiter. dem lutherischen Bischof Sa- 
kraus tj- und dem armenischen Prälaten Krikorian zeigt der be- 
kannte österr. Graphiker Ernst Degasperi im Rahmen der Wiener 
Festwochen seinen Zyklus Amos. Als Ausstellungsort für die 20 
Federzeichnungen zum biblischen Propheten werde die Roma- 
nische Kapelle der Schottenabtei gewählt. Die Schau versteht 
sich ah Beitrag zur Verständigung zwischen den verschiedenen 
Konfessionen. 

wguno ua uuunuuuuiiuauuuuuuuuuiiuuuuuuuui uuuiaiuuuiKB Ki iKaJBtas M SXKKM 



Montag, nachts bis 23 Uhr: 
lehuda Halevj’ 67. Tel. 612474 
Botrraschow 6ü. Tel. 2938k* 
Ramat Gan and Umgeht, ig 
l;:lx>lin$ky 65. Tel. 7934S3. 
Bnei Brak: wie Ramat Gan 


Kupat Chnlim .JVlaccabf’ 
| Ärztedienst im ganzen Land 
heim MDA. 

Kopat Ciioliro «AssaP, Tri- 
AWv. Tel. J0I. Guscb Dan. Tel. 
•7S1J11; Bat Jam, Tel. 8633333: 


ot Duddy Kravfe 
OPH1R: The Centnrions 
PARIS: Zandfs Sri de 

Sonne gebt auf nnd «hei« 

. „ ■ ^ POYAl^ La Fantome de 


uns herab" — israelischer Tanz, 
für die TV bearbeitet wo Mo-i 
sehe Efrari (Choreograf) über 
das Thema: „Enchaffoag der 
Frau” mit Jsrär Vartfi, Ester Nad- 
ler und anderen; 21.55 „Can- 
aon” — -.^nerschmz”; 22 A5 Ta- 
gesabsdmitt, Nachridzieu. 


ta Liberte 

STUDIO: Confessfcm Off 
a Window Cleaner 
ICHELETt AmarCord 
TEL- AVIV: M.AÄB. 

ZAFON: Scene* fröre * Marriagt 

Ramat Gan 


AM PHITHEA IRE: The Revr» 
«ters 

j ARM ON. The Takins ot 
Pelham onc rwo ihrer 
4PZMON- Break Out 
'.‘HEN: Ransom 
Ml RON: Wild Tiger 
UORTAH A Fräst for tfce Ei 
0RAH: It'll Be All RighL 
Sahnnraiito, part K 
.)RLY: The Great Geesbv 
■JRDAN: Mutual Sensaiii'r>- 
1RION: Virgin l^esh 
PF RR- Chinatown 
Ron: Sfacev - 
Shavifc Gold 


Petach Ti t via: Chonewe Zitir , Cholon. Telefon 843133; Haifa 
Str. 13. : Allgemeiner und Kinderarzt. Te- 

Herzlia u. Umgebung: Herz- f lefon 254530. 
lia Pituach. Kikar De Schallt, i Kupt Cholim ^lerkaät. Tel- 
Netania: NVeizmann 13, Tri , Aviv — Jaffo. MDA. Mazestr. 13. 
23866. j Tel. 101. von S Uhr abds. bis 

Bat Jam: Balfour 135. ' 7 Uhr morgens, Dr. Wat 8. Al- 

Cbolon: TrumpeJdor 4. / lenbvsrr. 50. Telefon 53888 inur 

Beer Schewa: Schikun Dalet., tagsüber h Dr. Marc Dona. Ha- 
Lerkas. : cöasrtmonafm 4. Tel, 248^28. 

Haifa bis 21 Uhr: Massada 1. 


lei. 662289. 

Nach 21-00 Uhr: MDA. Tele 
for» 512233. Kirjal Öieser. 

ÄRZTENACH I DIENST 

Dr Har Even. Epstein 5. Tel 
44528 1. 

Magen David Adon» Ärzte 
Nachtdienst T-A: Tel. 292222 
oder J01 cot 8 Uhr abends In? MDA .Tel. 
7 Uhr morgen? abends bis 


Rannt Gan, Giwatajim nnd 
Bn"i Brak: MDA. Hagiijralst. 
42. Tel. 781111 «on S Uhr abds. 
bis 7 Uhr früh Dr. Kore losch 
■ Kinder). Weizmannstr. 33 Gi- 
••vauiiira, Tel. 721621: HerfJüt 
Neve Areal Ramat Hascharon 
Mitteilung ira Snif Chedera 
2333 ran 8 Uhr. 
i Uhr morgens. 
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ISRAEL NACHRICHTEN 7X18? PUHlI 

Das Ringen um Israels 
Flngpolitib dauert an 


crpicn rjmjpn ' Hartnäckig lehnt Israels Luft- . langen, wenn es noch billigere ristüindustrie Beschäftigten ma- 

fehrtsgesellsdiaft El Al auch Flüge durchführen sollte. Bisher eben dagegen geltend, dass sie 
■ 3 ' rr ' • *Wsn *137 Ql® 7S3 *]’OTnV pK .mp 3ii? «TT weiterhin die letzthin immer wie- gehört die israelische Fluggeseli- vom Trost in dieser Weise nicht 
n*E7E?fl:n D.T»imDa? 7317r ’233 □■’canwa 7IPS D^anan der anCs neue erhobene Forde- Schaft zu den ganz wenigen pistieren können. Sie wider- 
“32P 2P3i7^ 1373K JTpgi nn *T PSTBt niTO ■jwTy 05 J11P igajj rnn S aHer TonristiMaktoren des Luftfahmlinien. die die letzten holten ihre dringende Warnnng, 
~i:3 57JH Jo TT 1P73 &7 na«ioa .TTO*’ 75 .vjnsi »tas nn Landes ’ ClrartHflSge nach Is- Jahre mit Gewinn überstanden es müsse zu Massenentlassim- 
tfclWI Ol 01K “253 rsvÄ lrta.1 imAHi-mran rmnms rael « toz ° ffil!rea > ab. Die Di- haben. gen in ihrem Dienstzweig kom- 

-2'3 DPI X .72’ 102 ff Kl, 7 miBTl 7ffX OS *?V »Dm Dm*» 7W3 H SC_ r . . . . “ *cht sofort Mtä- 

^ ■ J" J" n? " ,n-J stern erneut, dass diese Char- Inzwischen haben die fcla- fe geschaffen Werden würde, ln 
»,t, f. l» __ ' 7TC1 " n ' 1Sn aT,n terfloge keineswegs eine wirkli- genden Touristikkreise, ein- Nordamerika und in Wesleuro- 

*_ ' * - J * ^ »errena DP rncts pN Che Erleichterung der Gesamtst- schliesslich des Touristik ministe- pa haben jetzt israelische und 

*" * 1 ' D’3i?in Tan 7t7X ,rr?sri tnation auf dem Touristikgebiete riums, das sich ihnen in ib- jüdische Organisationen und In- 
an ,P73 ’üi:s 12-S sin nrn *MMi WI n» m »n «1»» =_»_ Tr_ f- M. ,1t«. 1 


5. . . »»rni* u-/ i-i tnanoD am dem lonristikgebiete «un», aas sicn innen in m- juaiscne Organisationen una in-j 

' ' 1 ™ ™ * 3 P n ‘ T3, i Q * nn ,,MWI blingen wfirden - wie das die rem Kampfe gegen die allge- sthutionen begonnen, eine ge- ■ Jahre so stark angestieeen sind, dass die Bahbeschrim- 

_jSL' Ijzl’- 72211.77 i:rr .rna CP «na anderen Reisrfaktoren- flöte- meine Staatspolitik auf Touri- waltige ReUamecampagne für I kxm ^ sowohl die Unternehmer als auch den Staat zwei- 

J™ 7 ,vsnn - TB3fT - 3 as VW ma»nb P71 7X GastsfittcnfaesHzer und stikgebiet voU aogeschlossen hat, Reisen nach Israel in Szene II fe Uos mehr gekostet haben, als sie eiabringen konnten. 

,]sntci IT25 31C?3 EP3Dn? *nais b3 nroix^n Reiscagenten- behaupten, son- ausgerechnet, dass fai den letz* zu setzen. j| 

.’aiStP Tnrnw i7arn? 7S? Tara bsp’ 7271x0 dem mir mehr Menschen nach drei Jahren zusammengc- 
71312 W 73^ Ü^xn O’nsnn dTix .TT nr b3 .73ia “I P3 Israel bringen, die im Grün- oommen, die Touristik nach k- ri . jb _ G ' • 

■irn .nnaisn nas ns ra’ OTOnp ,-mpi Jltn am in nx * lcirü:ch " 1 Devisen- jra,l um 23 Prozent mgeimm- Vt|||)ATlfan l/oarnnmn lim /fomnifnnn 

-Mp t te trrai nunanB sira m min nm m in . b " nser ^ ** * Hn f m “ ^ Dem M1 ' El £}'*}- IjlüUClUCll Kuüllllllcll Ilm Prriliyrlr 

inra fBTK inw Rin .Jia'nn mmi- tnwn mn<n mnj m L eb “ Ausserdem w, gegen, das, »gar die Schweiz v UUVUI^IVU UU1 g vl Ul^Vl V 

“Är-TJÄÄrir^SSr: ■ Universitatts-Gebuehren 

nen crUDCPlfi inuc DMDTKICB Gruppenflügen, die ebenfalls rislikTÜckgang von 44 Prozent VUlfVIUI lllUlkJ UVUUVllX \JlI 

UEIf dvnnEbRUwnlL rARTIIEn recht preiswert sind, durchaus zu beklagen haue, sodass die Gegen die Erhöhang der Stu-| aus mehr Wert auf soziale As- ob wirklich die Studiengebüh- 

Es ist also wieder geschehen, müsste sich bemühen, ihnen ent- erreicht sei. israelische Situation, gemessen dieugebühren bis an einer Sum-j pekte des Studiums legen, mei* reu ab Beginn des kommenden 

Es ist keine Cbcrraschimg. dass gegenznkommeii. und das auch Klar ist. dass El Ai befurch- am Weltmasstab durchaus nicht Me von IL. 3.000 pro Jahr, j neu die -Studenten. Studienjahres Im Herbst 1575 

es geschehen ist, auch keine dann, wenn diese Bewegungen tet - » n die r °t en Zahlen zu ge- schlecht sei. Die in der Ton- Erziehung«!- und Kultnrmini- Aus Jerusalem wurde abends IL. 3 000 betragen werden, si- 
Uberraschung. das cs geschehen keinerlei menschliches Antlitz ,nnnr»inin-nnnirrn-iinnnnnn«iniuinnnnnnim J i ll nnitnf 1 r l n J1 nrnnnnnnnnnnrin J Ster JadUa ^ vor kora:r &'* dazu erklärt, dass die Regierung eher aber ist bereits dass sie 

konnte. Denn, man kann die mehr tragen, sie irren, sie irren! verkündet hatte, nahm gestern die ganze Frage noch einmal weit Über dem liegeii werden 

dH, israelische Studentenverhand grundlegend durch sprechen wird, was bisher ab Grundlage ange^ 

SteUong. Die jungen Uute, wel- Bisher ist noch nicht festgelegt, sehen worden war 

geben, die durch die Maschen [ sere Pflicht, dafür Sorae zn tra-i E o» 1 • M W k»! ■ I 1 m T * || |f IvJ cbe ihre Zukunft an den israe- 
schlüpfen, auch wenn das Grand- 1 gen, dass die Versuche, unser üschen Universitäten gestalten 

Z’‘ Cm "^. h “ Volt, Staat zu bannet.- Die rfiMfliclle Sta. n i.bört.,üudlich einscachränk, wurden *°"'?- ' r .'f! är “ n *"■ ^ bestimmt- Aktien StHgen 8H der BoerSe ID TeUVIV 

«ta matwirkarmdemau™ teu. nicht durchgeführt würfen bu SKterI1 cnKul Jarau£ mC . mÜÄen , we ^ feraell Fiacher “ “ ^ ■" S f E m ,ehAViV 

eruu* kuuu. rt.us hiuzufu- kouueu. Bei uUem Respekt vor mcrlaaII1 ^ ^ u icbt ^ ^ cinc Lösung ih,|^™. A "!^°! ,1,ct , J b ' rc f im " Die meisten Aktienkurs nn, 17.5 Millionen U, bei kann, 

j 1JQS ,,m m ° s . C , t nn^nnnirn Firtfaeüskämpfcn. hei schaftssteoeescbnlden zinslos bc- rer Personalfragen erreichen. Fi enee _?5 der Tel Aviver Börse stiegen ge i veränderten Kursen. 

ir*? " “jr-sr-. f“? V-^uisFürindividne,. tfchen werde „ täme ^ vmI Bisher hsüe genug Fi- ^ ^ erhebüeh sn und der uE! 

™ '■. Freih eit dM.n w ü es n ieht Bähung „och vor dem scher gegeben .auch uns den. MUmnaI 50 ^ Dct «« Natad-Dollar 

sten. au« ifom iihann i- nm Ias ^- && di«e Begrififc ln Ende des Monates Juni erfolgt. Ausland war Personal nach Israel dj ^ . . . r gewöhnlichen Geschäftslagen, fiel am einen Punkt auf fL 6.45 

Str aus d em Uhauu n ku m - so sehuudHeher Weu.h. Wn- ta alls!cmcine0 ^ schuld» gekommen, so aus Spanien und Snd e ^zu^n,™.tb. er er ^ idltt « Mm “”“ »rück, hier war der Ummtt 

“n 5SLTS — ■ 5-— t J '^ abtt Cnd r “™™ u, t e 2J" t e d Wenp -°r- ,chÄhtr ab ta - «— T “- 

r ** — *“■»*« -st ibt'e^rak zu seu,era r^r^er er pn - — — — 

BI. zn U wifsün tü srtt Hansbaaiter- . Israel wül hu rfichsfeu Jrt,- Stuiiente „ daHr Ans dem Kurszettel der Tel Aviver Börse 

habeu sie ja auch bisher Erfolg Mörder smge. S^Td» IT™ » rf^T oTS C,n - 50 wie «- 2-»»0- — — 

gehabt Der Führ«, de, Mord- w lr „ »br en ergweh gepn d.e Betaup- k^ti denj »wehen Sand , m allgemeinen aufreehtznerhnl- onuasitONB» 

banden aus dem östlichen Mit- uns stets aufs neue daran erta- f . ^5 llen ™” Jf““ l,rm 8 ra - «™ dcr ®“ rat ten und im übrigen langsam und J* Xi?®!““'' - B " * l-rij “JS * 

telmecr durfte vur der Vetsamm. natu. Mir können “ L^. ” S ““- d, '. da ™ lrf ^ G «"“ r ™™» rk f UI,s ff“"- Sradmässig fortschreitend zu SÄftS S »J, ™U 

lun- der Nationen erscheinen und erwarten, dass auch die Welt ? 0£ ? d .““ ,m “ 8chsten Slngerungen der Gebühren zu MUve ait» 1385 inou uo.l Saf 5 vj' 5 

und wurde dort ols Freiheits- h^uud. sS^i te »T- h ° ha ” g '" d 5 d “ ."° ch Iahr ' ia /, *“ AuaflOsr von kommen. Dazu sollte in jedem S™g!S !£?££ KK «■* ■ Sa 

kampfer eine. Volkes, dessen greifen und daran zu denken “I“" d ". M " lcr ‘l zwclh ™ d ' r * laU5 ' e > 1<1 Tonnen und Falle genau geprüft werfen, wiel »rsa Dev Inan sei 20E bearur Sag ' Sog 

Identität er erst geschaffen hat schrrtzgesetzes liegen, seien ans- eme Einnahme von Uber sechzig die persönliche Lage jedes eia- Sr lSS 2r i$ l >«3 I «! 

.■»gestellt Aber inzwischen ist Der Partner, den diese Welt l e" Hauste f« *■- “ U . ll0 “ e “ D “ Ulr - In J™. 1 '“'" “Inen Schülers ist und nicht j Drt! JSS £ SS “* ; f' . 

einiges geschehen. Di. Welt be- dm zuviele Penmnüchkeitm and “• S !' ,? ' n,,lg dtr M,Be dr ? Jid f" t™e sieh die Ge- „ ur beachtet werfen, wie die fi- j B1 “ tlw " «*® «r « iSi ! !«3 

gauo zu ervrachen, begann sich Staaten aa den Beratungstisch !‘“ r Vwranmierwohnung von museausfuhr Israels nach Euro- nanzielle Situation der Familie »UTlläN-MaiSK» ! 

dariihm klarauwerden, mit wem übe, einen mözlichm Fried» ^Israelpfnnd mmatiieh auf jrajere.1. mehr ais verfoppelt. rnaieht Die Studenten führen ! ^ “ j M 

sie es in Wirklichkeit zu tun hat- im Nahen Osten setzen wollen, Jf,“ fü j nfh ° ndcrt JJ* m ktintr ZahJ d ® r inkrael f ^ en beredte Klage darüber, dass nur B«nj Hapoaiim oiUsii beaiw 1 

te. iVDt Verbrechern gibt es keine ist ein schrecklicher Partner, ist letZtra TciRrun « CTr ' d ” hese ^ ea 9V in durchaus asozial« | «.r« ‘ “ K 

Kompromisse, die man schlies- eigentlkh überhaupt kein Part- ^ 5°^ , - .Vf * , ^ tiesen * Zu ^ ^ ll Geffi 8 e der Studienzah langen j ür- Dev. & Mortg. Baak *B’ ord. ab W 

sen konnte, mit Mördern dürfen ucr für Menschen. Eine nnserer . fff - ***?" Während noch vcr ’! Stt SSS^SKj^ Ä ^ S 

Verhandlungen nicht geführt bedeutsamsten Aufgaben Hegt ^ t V' da ^ d,c P J“ e för den °* d,c “ Q Temtonen mt_alten suchen, deo Eindruck zu er-. Deiek orä. eh re*. JJ 

werden. AU jene ^Uberalen- der nach wie vor darin, diese bittere ? aU , d V ™ ! ! ten ^«Hafens SlMMgebiet Israels beschatt,^ werken, ab ob wir ein modemsj SÄ ^ £S£'Ji S r» rr .« M7 S 

Welt — und auch in unserer Wahrheit der ganzen westlichen. dcs dnßcn ai ^ Mittel- Die Zahl stieg im letzten Jahre Staatswesen im Wohlfahnssinne Israel Land Devewpment orö. »h^g a ll 

Mitte - die der festen überzeo- der ganzen freien Welt Maren- ?“ r_ 1x1 ^«hat Rafiocb. an um etwa zehntausend an. im sind, so wie die westeuropäi-,’ gäd^ 6 “ ^ W ° rkl “* bmm n? 

gung Sind, man könnte derartige machen! der neu zu crsiehende Q Stadt Laufe der letzten drei Jahre um sehen oder nord amerikanischen ' Neot Art, WJ 2fll J 

Bewegungen reretehen, maul M. BIEL JaraiL sehr wc “ S edieheo *» d - als fdnfundzwanziguiiisend. Länder. Auch wenn sich Israeli Bb ^ ’S *£- 

Vorher hatte der Verkehrsmi- Zwei Drittel der Arbeiter kom- nicht erlanben kann, . dass wir > Onbeik . ^ h W 

nister bereits das-on gesprochen, nien aus dem Westufcrgebiei ein die Universicätsausbiidun® um- ! f tK ^i UclB ’ xm - Pna. part b«am *2? 

dass dieser Hafen eretehea wer- Drittel aus der Gazazone. j sonst geben, sollte mna "durch- i l8Ta€ ' 233 277 

de. da das Gebiet, südlich der Elßar Investment oearei 130 

ßadphpfräph tpmfy I ehAncratiarcirmlr Gazazone, in jedem Falle bei 1 L “ Ö “ I " T w» iS 

Daiicueincu ir via wcDcnaici icRiireiK Israel bleiben werde. _ , woiison oiore Maya uorp. res tx xo *2® . 

Die Lebensretter am Strand teu die Platzanweiser bereite in Der Fischereiertrag wird emp- wSCHWaTZe LlSte” SChUetzt Rsbfamer Ä iS J 

tou Tel Aviv haben gestern Streik und suchten auch einen ! ci»i inveauuem X66JS 168 

früh ihre Tätißkeit wieder auf- Besuch der Vorstellungen nach «•«■»«•«niiwm.nnr YC UeberfretUHg der Eheverbote ÜSKSS rS*' 5 S.b 

genommen, ohne jedoch auf die dem Sch abbatausgang zu ver- BEFÜRCHTUNGEN FÜR l L. D. c. io% mviv. at b 238 2« 

Erfüll nng all ihrer Forderungen hindern. Die Polizei nahm je- DIE LOKALE INDUSTRIE ,n ^ 143 - “ Scbwarz * Liste“ „Schwarze Liste" 82 Namen. deb ’ W - * ÜI J 

zu verachten. doch die ohne Erlaubnis Strei- jjj* Hereteller israelischer der relisionsgesetzJich vertiotaieö darunter achf weitere Geschieh 1 a " lBS ^ w * 2 KM5 (jäi — 

Die schwarzen Fahnen veran- kenden zum Zwecke der Ermite- Kuhbchräiite, Fernseh- und Eb^BMAmge" wurde jetzt dene. die unter dem Verdacht ! SS^Iunmr Banken) 2M Z 

lassten am Schabbat nur wenige Jungen fest, worauf der Kino- Rundfunkgeräte, sowie ähnlicher **? die Frau *“ Scfaewa des Ehebmchs stehen. Bei den i a.« 6l « 

der Tausenden Besucher, auf einl Iwiiycr reihet H.V 0«,^ • , . . onfzenommen. in riemi amriirhp 1 j.i. - . . i ■■■■nnnann«».. 


Montag, 16. 6. 1975 

BUMERANG BAÜBESCHRAENKUN6EN 
FUER ISRAEL 

Für spätestens den Herbst dieses Jahres dürfte die Re- 
gierung die Baub esebrä □hangen gänzlich anfhehen. Diese 
Bes chrimkm ^en wären dann ein volle» Jahr in Kraft 
geb Beben. Ihre Ergebnisse sind zweifelhaft. Zwar mag, 
so «klärten gestern die Bauunternehmer in Tel-Aviv, 
die psychologische Wirkung, zumindest im erstes Au- 
genblick ihr Ziel erreicht haben, aber die wirklich fi- 
nanziellen Er wägun gen waren wohl optimistischer, als die 
Ergebnisse beute bestätigen. Vor allem hat 'die Baube- 
schräukung za einer Bewegung geführt, die Bauarbeiter 
in andere Sparten der Tätigkeit überführte. Wenn es andbt 
bisher im Grunde in Israel nicht zu Arbeitslosigkeit ge- 
kommen ist, so wird es, wenn man wieder in vollem Mas- 
se zn bauen beginnt, zn starkem Personalmangel kommen. 
Dazu kam, dass die Preise für Rohmaterial in diesem 
Jahre so . stark angestiegen sind, dass die Batibeschrira- 
Jkmig sowohl die Unternehmer als auch den Staat zwei- 
fellos mehr gekostet haben, als sie eiabringen konnten. 
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Es ist keine Überraschung, dass gegenznkommeii. und das auch I 
es geschehen ist, auch keine dann, wenn diese Bewegungen 
Überraschung, das es geschehen keinerlei menschliches Antlitz! 
konnte. Denn, man kann die mehr tragen, sie irren, sie irren | 
Grenzen nicht hermetisch absi- sehr bitter, sehr schwerwiegend.! 
ehern, es wird immer Gruppen j Es ist unsere Verantwortung, nn- , 
geben, die durch die Maschen 1 sere Pflicht, dafür Sorge zn tra- i 
schlüpfen, auch wenn das Grand- [gen. «ta« die Versuche, unser 
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te. Mft Verbrechern gibt es keine ist ein schrecklicher Partner, ist leKCD TciRrun * CTr ' d “ hese ^ ea SV in d ^hans asoziales | gSÜTBStf i ESFL «.r« ' 

Kompromisse, die man schlies- eigentlkh überhaupt kein Part- s P^ ech f od - b e * en ist ^ngcstiegen. Zur Zeit Gefüge der Studienzah langen j Xm. Dm. & Mortg. Bank ord. ah 

sen könnte, mit Mördern dürfen ucr für Menschen. Eine nnserer ^ ^ b “? bt ’ ^ noch ver-j t^SSSSiStj^ Ä 

Verhandlungen nicht geführt bedeutsamsten Aufgaben Hegt da ^ d,c Plane f 01 “ den “ Ds dl “en Temtonen un alten suchen, deo Eindruck zu er-. Deiek ord. eh reg. 

werden. AU jene „Liberale«' der nach wie vor darin, diese bittere ? aU , d “ ™ ! ! ten Tkfsechafens Säblet Israels beschäftigt, wecken, als ob wir ein modemsj SÄ ISJSSgfJ? S5 M „ IÄ 

Welt — und auch in nnserer Wahrheit der ganzen westlichen. «b- des dntten am Mittet- Die Zahl stieg im letzten Jahre Staatswesen im Wohlfahrtssinne Israel Land Development orö. eh^e* a te 

Mitte - die der festen Überzen. der ganzen freien Weit Maren- ^ ' Xl Pl,chat , ^ afiach ' an ™ , zehnlause . nd an - im ^ » wie die westenropäi-; Workl 

gung sbid, man könnte derartige machen! der neu zu crsie ^ ende ° Stadt Laufe der letzten drei Jahre um sehen oder nord amerikanischen ! Neot Aviv 

Bewegungen veretehen. maul M. BIEL JaraiL sehr wc “ S edieheQ *> d - ™ ch f als fünfundzuanzigumsend. Länder. Auch wenn sich Israeli sh «B- 

Vorher hatte der Verkehrsmi- Zwei Drittel der Arbeiter kom- nicht erlanben kann, . dass wir 1 Oubek ^ 

nister bereits davon gesprochen, nien aus dem Westufcrgebiei ein die Univereilätsausbiidun® um- ! f h ^fi UclB ' wn - prat- Part b«am 

dass dieser Hafen eretehen wer- Drittel aus der Gazazone. (sonst geben, sollte mna durch- 1 l8Ta « 1 Paper Mttls 

de. da das Gebiet, südlich der Elgar Investment Dearei 

BadfkhAfräll I phAneraHaKfmilr Gazazone, in jedem Falle bei L “ ° <Ä ™ r 

uHucifCii i«i> 11 via wcucuarci lerairetA Israel bleiben werde. | _ , woiison Olore Maya t»rp. reg 0L xo 

Die Lebensretter am Strand len die Platzanweiser bereite in Der Fjscbereiertrag wird emp-i ijSChWaTZe LlSie” SCbUßtzt Rsbbhier 
tou Tel Aviv haben gestern Streik und suchten auch einen ! ci*i invcatmem 

früh ihre Tätigkeit wieder auf- Besuch der Vorstellungen nach Yor Ueberfretung der Eheverbote ÜSKSS rS*' 

genommen, ohne jedoch auf die dem Scbabbatausgang zu ver- BEFÜRCHT! i\r.K.v *rrt» L L D. c. 10% jonv. ueb 

Crfr.lln.» -.11 1 .- , «... — Kt |?.I r !J.. ~ . .... Ata ICKt. mnn rf.Fi 
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genommen, oüne jedoch aut die dem Scbabbatausgang zu ver- BEFÜRCHTUNGEN FÜR 1 1 L D. c. 10% jonv. deb f ' 238 2* 

Erfüll an g all ihrer Fordeningen hindern. Die Polizei nahm je- DIE LUKALE INDUSTRIE ,n ^ 143 - “ Scbwar3: * Liste" „Schwarze Liste" 82 Namen, i D^Saxti»? 1 * deb ' W -6 f 

zu verzichten. doch die ohne Erlaubnis Strei- Dfc Hersteller israelischer der reliaionsgesetzJIch verbotoieö darunter achf weitere Geschieh 1 Swlss p * 1 * 2.KM5 B5 I 

Die schwarzen Fahnen veran- kendea zum Zwecke der Ermitt- Rühlsdiränke, Fernseh- and Kh ‘f* Ue ^ 0gen wurde jetzt dene. die unter dem Verdacht i Äluneer Banken, Z 

lassten am Schabbat nur wenige Jungen fest, worauf der Kino- Rundfunkgeräte, sowie ähnlicher die Frau «* Bnr Scfaewa des Ehebmchs stehen. Bei den i 8.« t 

der Tausenden Besucher, auf ein Besitzer selbst die Besucher ein- langlebiger Güter, gaben gestern in dftreD araäiche anderen handelt es sich um £he-| TENDENZ AM « ^ 

BadmMeer zn verzichten. Der faess. Ihrer Befürcfatoiig . Ausdruck, ^^dongwlomde auf Vertu- verböte mit einem „Cohen", um ühermif^ttiMrrh^^^ 10 ^ W,tR SENMARKi 

Be tnebsra Ls Vorsitzende der Le- Die Platzanweiser berafen dass ihre Indnstrien dnrefa den gna S de5 Obereten Gerichts kein Fülle von Bigamie, um Zweifel UDermit[eK durcü Wertpanierahteunnp dtt Japb« Bi) 
bensretter beschuldige daher s,ich darauf, dass der Kinobe- neuen Vertrag des Staates Israel Hinweis ^ “““ Ebebwch auf- Über die Anghörigkeit zur jüdi-l «• ühne <>W»JW 

den Tel-Aviver Bürgermefeter sitzer-Verband mit ihnen nicht «dt der EnTOpäfechen Gemein- 1 « enom,n « «tarf- sehen Religionsgemeinschaft und i . " W "& hlS K - Ntn Känt« 

Schlomo T.iliat. ds«« er rfne Ra. varh'^nftal» «.:t ..J ... .... . ..... .. I Mir dip.Fr Hlin*ilnna „I nn, ... .i.-_l _ .. • I • ex COUp. djv. 1, 01 . 


_ - _ ______ uuhu MtiUög UD ouwics m«il ■ —suwi *u| juvn-i «• 

den Tel-Aviver Bürgermeister sitzer-Verband mit ihnen nicht mit der Europäischen Gemein- 1 W"«“»»«» werden darf. ; sehen Religionsgemeinschaft und] . W 

Schlomo Lahat, dass er das Ba- verhandeln will, weil sie auf- schaft in sehr edieblldhem Mas- . Mit dieÄr Mineilnng an j um vermuib'che Faischregisirie- 1 " w °° U C 

den ohne Lebensretter gestattet grund eines aUgemeingültigen Ar- se geschädigt werden wurden. ebeschliessenden Rabbiner) rangen in der Identitätskarte. ln| »olLir 
habe. Lahat selbst dementierte beitevertrages angestellt sind. Sie meinen, dass sowieso im schüt2t sicb ^ Religioasmint-! den zuletzt angeführten Fällen ' i-rf M 
entschieden, dass er eme solche israelischen Publikmn seit lan- stenum Übertrernngen dcrl wird ein offizieUes oder nochma- j ... 

Eriaubnis gegeben hatte. Er war SONDERANGEBOT FUER gem die Neigung besteht, anslän- religiösen Ehegeseize innerhalb liges Übertrittsverfahren vor der ' * * * 

am Schabbat gegen 10 Ubr früh POLIZEIKANDIDATEN dische Erzmgmsse zn erwerben Israels - Dieses MaI enthält diel Eheschliessung geforderL I 

an den Gordon-Strand gekoro- Die Polizei will leetstefaeude und da«, wem, di* ^h-hiic-T^n! - | 

men und hatte zur äuss ersten Hotels in Tel Aviv mieten, um Zollschranken langsam abgebaut " 1 ' 

Vorsicht gewarnt. Viele Besu- dort unverheiratete Polizisten werden, diese Neigung mir rer- 1 AN UNSERE ABONNENTEN i 
eher und auch einige Anfsichls- unterzubringen. stärkt werden wird, sodass letz- 1 • 

beamte hatten diese Warnung Diese Aktion steht in Zusaro- ten Endes kaum noch israelfecfae IN TEL-AVIV ! 

allerdings so verstanden, dass sie menhang mit der Grossaktion Produkte Absatz finden werden ■ 1 1 1 ' j 

witer Beachtung er. tep rechender zur Anwerbung ereigneter Kan- De m gegenüber allerdings mei- Adressenänderungen. Belieferunesunterbrechuna Cn 
Vorsicht auch ohne Lebensretter Adaten die Hunderte von freien n en offizielle Beamte der Wirt- Beschwerden über unreseJraässi^e Belieferune bitten 

tm Meer ^« durften. Planstetlen besetzen sollen. Die schafisminTsterien, dass einerseits wir ailSSChUesdich telefonisch ™ ° T\C,F^7l 

PLATZANWEISER Pobzei sucht besonders Offi- auch der Israeli weiterhin lokale 

STREIKTEN ziere, die ihren Militärdienst Erzeugnisse kaufen wird, falls Nr 7 9 4 0 0 1 

Die Platzanweiser des Kinos beenden. Geeigneten Bewerbern diese an Qualität nicht hinter 1001 

„Tel Aviv™ fordern bereus seit werden jetzt Netto-Gefaälter von den importierten Produkten zu- zwischen acht und 2ehn Uhr vormittans zu mplH»n Abonnctut 

Wochen eine „Gefahrenzulage” 1.900 IL monatlich bezahlt, wo- rüctbleiben und andererseits vormittags, ZU melden. ^uunnctu« 

weg rat der Protestaktionen reü- bei für Unterkunft und Ver- hier ja eine Zweigleisigkeit be- ISRAEL NAf HRFfHTEN £ r 

giöser Kreise gegen Fdmvor- pflegung nur ein symbolischer steht; diese Erzeugnisse können URAEA. nALnKilH I tN, Nacht-Ji 

führang “ 1 Schabbat. Beitrag von 50 IL pro Monat ja anch ins Ausland exportiert Vertriebsabteilunff 

Yergangenen Schahbat tra* abgezogen wird. werden. — , m 
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